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Abonnements preis
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R 89. Sonntag den 5. Mai. 1895.

Für die Monate Mai und Juni werben
Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung

Der Verein
zum Schutze der deutſchen Goldwährung
erläßt eine öffentliche Einladung zum Beitritt an
alle Diejenigen, welche die Ueberzeugung haben, daß
die bei Begründung des deutſchen Reichs von der
Geſammtheit der verbündeten Regierungen und der
großen Mehrheit des Reichstags ſanctionirte Gold
währung ſich als eine der heilſamſten Grundlagen
der nationalen Wohlfahrt erwieſen hat und daß es
Noth thut, die von dem bimetalliſtiſchen Partei
getriebe heraufbeſchworene Bewegung mit aller Kraft
zu bekämpfen. Der Vorſtand des Vereins beſteht
aus dem Staatsminiſter Dr. Delbrück, dem Schöpfer
der deutſchen Goldwährung als Ehrenpräſidenten,
und dem Herrn Dr. L. Bamberger, deſſen Verdienſte
um die Münzreform auch von den Gegnern an
erkannt ſind, dem Prof. Dr. HuberStuttgart, Reichs
tagsabg. G. Siegler Stuttgart, Geh. Commerzien
Rath Dr. Kil. v. Steiner, zugleich Schatzmeiſter des
Vereins. Das Verzeichniß des weiteren Ausſchuſſes
weiſt nicht weniger als 12 Namen hervorragender
Parlamentarier, Männer der Wiſſenſchaft, der Ver
waltung, des Handels und der Induſtrie auf, welche
ſich ohne Rückſicht auf ihre ſonſtige politiſche Stellung
zuſammengeſchloſſen haben, um für die Erhaltung
der für die wirthſchaftliche Wiedergeburt Deutſchlands
wichtigſten Reform der deutſchen Währung zu wirken
und dem Anſturm der verbündeten Agrarier und
Bimetalliſten entſchloſſenen Widerſtand zu leiſten.
Gegenüber dieſer in ihren Mitteln durchaus nicht
wähleriſchen Agitation und gegenüber der unklaren
Haltung der Regierung iſt es unerläßlich, daß alle,
die bimetalliſtiſche Experimente verhüten wollen,
Hand anlegen, ehe es zu ſpät iſt. Der Mitglieds
beitrag iſt, falls nicht ein einmaliger höherer Beitrag
zur Bildung des Kapitalgrundſtocks gezeichnet wird,
auf 2——5 Mark jährlich feſtgeſetzt und an den Schatz
meiſter Geh. Commerzienrath Dr. Kil. v. Steiner,
z. H. der Württembergiſchen Vereinsbank in Stutt
gart einzuſenden. Wie wir hören, iſt bereits eine
große Anzahl von Mitgliedern angemeldet.

Die Ansſichten
der Umſturzvorlage.

Trotz aller Fractionsbeſchlüſſe gegen die Umſturz-
vorlage wäre nichts gefährlicher als die Jlluſion,
daß die Gefahr des Zuſtandekommens der Vorlage
in der einen oder anderen Form beſeitigt ſei. An
geblich wollen Reichspartei und Deutſchkonſervative
die Commiſſionsbeſchlüſſe, d. h. die klerikaliſirte
Vorlage ablehnen, aber an Bemühungen, einen
kleineren oder größeren Theil der Regierungs
vorlage zu retten, wird es nicht fehlen. Sogar
der nationalliberale „Hann. Cour.“ erklärt heute
wieder den 8 112 der Regierungsvorlage für an
nehmbar, u. a. den Satz: „Gefängnißſtrafe von
einem Monat bis zu drei Jahren trifft denjenigen,
der es unternimmt, einen Angehörigen des aktiven
Heeres oder der aktiven Marine zur Betheiligung
an Beſtrebungen zu verleiten, welche auf den
gewaltſamen Umſturz der beſtehenden
Staatsordnung gerichtet ſind.“ Danach könnte
jeder Verkehr eines ſozialdemokratiſcher Geſinnung
auch nur Verdächtigen mit Mannſchaften des Heeres
mit einem Monat bis zu 3 Jahren Gefängniß
heſtraft werden, wofern der Richter die ſubjective

Ueberzeugung hat, daß die Sozialdemokratie den
gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung
beabſichtigt. Die „Poſt“ begründet heute das ab
lehnende Votum der Reichspartei damit, daß die
Regierungsvorlage weit hinter dem zurückbleibe,
was an Repreſſion zu einem wirkſamen Schutz der
bürgerlichen Geſellſchaft gegen Umſturzbeſtrebungen
nothwendig erſcheine! Wenn aber die Regierung
energiſch auf der Vorlage beſteht, ſo werden die
Reichspartei und Konſervativen jetzt wie früher auch
mit dem weniger zufrieden ſein und das Centrum
die Gelegenheit benutzen, ſich als „ſtaatserhaltende“
Partei zu bewähren. Es iſt alſo immer noch nicht
ausgeſchloſſen, daß ſich, wenn nicht in der zweiten,
ſo doch in der dritten Leſung aus der Aſche der
Commiſſionsbeſchlüſſe die Regierungsvorlage als ein
Phoenix erhebt.

Politiſche Ueberſicht.

England. Auf eine engliſche Kabinets
kriſis deutet folgende Meldung der „Times“ hin
Jn der Wandelhalle des Unterhauſes zeigte ſich am
Donnerstag lebhafte Erregung in Folge der An
kündigung Lord Harcourts, daß dies das
letzte Mal ſein könne und wahrſcheinlich ſein
werde, daß er von verantwortlicher Stelle aus
mahnende Worte, wie er ſie eben an das Haus
gerichtet habe, ſpreche. Dieſer Erklärung wohne
große Bedeutung inne und ſie laſſe im Zuſammen
hang mit den in wohlunterrichteten Kreiſen um
laufenden Gerüchten betrachtet, daß Lord Roſe-
bery ſofort die Premierſchaft niederlegen
wolle, nur eine Auslegung zu. Das engliſche
Budgetlegte Schatzkanzler Harcourt am Donners
tag im Unterhauſe vor. Vom Vorjahr iſt ein
Ueberſchuß von 766000 Pfund geblieben. Für
das laufende Jahr beträgt die Ausgabe 95 982 000
Pfund, die Einnahme 95 662 000 Pfund, ſodaß ein
Deſizit von 320000 Pfund vorhanden iſt. Zur
Deckung deſſelben ſchlägt Harcourt vor die Er
höhung der Bierſteuer um 6 Pence auf das Faß
für ein weiteres Jahr beizubehalten, die Zuſchlags
ſteuer auf Spirituoſen dagegen zu beſeitigen, ein
Vorſchlag, der beſonders Jrland befriedigen wird.
Aus der Steuer auf Bier hofft er eine Mehrein
nahme von 500 000 Pfund zu erzielen, wodurch
der Fehlbetrag in einen Ueberſchuß von 180 000
Pfund verwandelt wird.

Jtalien. Der italieniſche Anarchiſten
prozeß gegen Luccheſi und Genoſſen wegen
Ermordung des Journaliſten Bandi hat
am Donnerstag vor dem Schwurgericht in Florenz
begonnen. Luccheſt bekennt ſich als Anarchiſt aus
Noth und geſteht, Bandi auf Anſtiften eines anderen
Anarchiſten Namens Romiti ermordet zu haben.

Türkei. Aus Macedonien werden, wie die
„Köln. Ztg. berichtet zahlreiche Verhaftungen
in Prilip, Ochrida und Velcz gemeldet, zu denen der
Verdacht einer vorbereiteten Erhebung der Chriſten
gegen die Türkei Anlaß gegeben haben ſoll. Unter
den Verhafteten befinden ſich auch Bulgaren aus
dem Fürſtenthum. Das Centralblatt der Macedonier
ſtellt jede Verbindung mit den Verhafteten in Abrede,

Nordamerika. Ein neuer Jndianerkrieg
iſt an der kanadiſchen Grenze aus gebrochen.
Die Jndianer und Halbindianer von Nord Dakota
längs der Grenze zwiſchen Kanada und den Ver
einigten Staaten gehen auf den Kriegspfad. Sie
nahmen von der Stadt Saint-Johns Beſitz,
vertrieben die Einwohner und bereiten ſich zum
Widerſtande gegen die Truppen vor Die Farmer
und die Städter fliehen nach dem ſüdlichen Manitoba.

Mittelamerika. Zur Niacragug- Ange
legenheit telegraphirte der amerikaniſche Botſchafter
in London Bayard an den Staatsſecretär des Aus
wärtigen Gresham, daß England die Garantie
Salvaldor's für die ſeitens Nicaraguas innerhalb
14 Tage in London zu leiſtende Zahlung der Ent
ſchädigung annehme und daß, ſobald Nicaragug das

Abkommen beſtätige und hiervon den Contreadmiral
Stephenſon benachrichtige, dieſer zur Räumung von
Corinto Auftrag erhalten werde.

Oſtaſieet. Die Lage in Oſtaſien iſt noch
wenig geklärt. Doch ſind die Vermittelungs-
verhandlungen ſchon im Gange, und zwar
werden dieſelben anſcheinend in Berlin geführt.
Nach der „Köln. Ztg.“ iſt der japaniſche Geſandte
in Berlin Vicomte Aoki Mittwoch und Donnerstag
vom Staatsſecretär Freiherrn v. Marſchall empfangen
worden und ebenſo Donnerstag Vormittag der
chineſiſche Geſchäftsträger. Zugleich meldet der
„Hamburger Correſp.“, es ſcheine ſich zu beſtätigen,
daß Japan zu Verhandlungen auf der Baſis der
Vorſchläge der Großmächte bereit ſei. Nach der
„Nat.Ztg.“ dürften die Grundlage der Verhand

lungen Compenſationen irgend welcher Art
für die von Japan aufzugebenden Forderungen
bilden. Eine offiziöſe ruſſiſche Aus
laſſung im „Journal de St Petersbourg“ führt
aus, daß Japan dadurch, daß es den ſüdöſtlichen
Theil der Mandſchurei annektirt und dadurch, daß
es Koreg zwiſchen dieſe ſeine Beſitzung und das
zukünftig ſeiner Herrſchaft unterworfene Meer ein
ſchließt, die fiktive Unabhängigkeit Koreas
auf ein Nichts beſchränken würde. Außerdem
wurde Japan auch als Herr des Golfes von
Petſchili und der die Ebene von Peking beherrſchen
den ſtrategiſchen Punkte den Schlüſſel zur
chineſiſchen Hauptſtadt in Händen halten.
Die ehrgeizigen Beſtrebungen Japans ſetzten daher
die Frage des Gleichgewichts im fernen
Oſten, die Europa nicht gleichgiltig ſein kann, auf
das Spiel. Für Rußland, deſſen Beſitzungen im
Stillen Ocean in nächſter Nähe des ſtreitigen Terrains
liegen, in einer Nähe, welche durch den Bau der
ſibiriſchen Eiſenbahn bald noch vermehrt werden
wird, für Frankreich, deſſen indochineſiſche Colonien
an der Grenze Chinas liegen, iſt es weſentlich, von
ihren Grenzen jeden dauernden Grund zur Unſicher
heit und zu ferneren Kriſen fernzuhalten. Deutſch
land endlich liegt die Entwickelung ſeiner Handels
beziehungen zu dieſen Gegenden zu ſehr am
Herzen, um ruhig zuſehen zu können, wie dieſe Be
ziehungen ſtets einer Beunruhigung ausgeſetzt wären,
welche unabläſſig die emporkeimenden Nieder
laſſungen deutſcher Staatsangehöriger
bedrohen würde. Dieſer Zuſtand aber würde ſehr
bald eintreten, wenn die Japaner auf dem chineſiſchen
Feſtlande feſten Fuß faßten und jenen Eroberungs
geiſt dort einführten, der ſie ſtets allem Haſſe der
gegenwärtigen Beſitzer ausſetzen würde. Die drei
Mächte wollten nicht Japan der Früchte ſeiner Siege
berauben. Die Jntereſſen jedes Staates müßten
aber in verſtändigem Maße den Jntereſſen aller
und der Bürgſchaft des allgemeinen Friedens unter
geordnet werden. Später würde Japan ſelbſt
erkennen, daß die drei Mächte ihm einen ganz be
ſonderen Dienſt erwieſen haben. Sonderlich
geſchickt iſt die Sprache in dieſer Auslaſſung nicht.
Jn keinem Falle dürfte ſich Japan überzeugen
laſſen, daß das Vorgehen der Mächte in ſeinem
Intereſſe erfolgt ſei. Jnzwiſchen ſoll nach einer
Reutermeldung aus Peking der Kaiſer von
China beſchloſſen haben, den Friedensvertrag
zu motifiziren. Die Richtigkeit dieſer Meldung
iſt jedoch noch einigermaßen zweifelhaft, da nach der
„Times“ Liukunyi und General Sung erklärt haben
ſollen, der Kaiſer gedenke lieber bis zum Aeußerſten
zu kämpfen, als die Mandſchurei abzutreten.
Nach anderen engliſchen Meldungen durchſchnitten
die Chineſen, um einen Einmarſch der Japaner zu
verhindern, die Fußdämme bei Peking, was meilen
weite Ueberſchwemmungen und enorme Verheerungen
zur Folge hatte.

Dentſchland.

Berlin, 4. Mai. Der Kaiſer nahm an Frei
tag Vormittag auf dem Tempelhofer Felde Truppen



Beſichtigungen vor und nahm dann in der Kaſerne
des Alexander Regiments beim Offiziercorps das
Frühſtück ein. Von da begab er ſich nach dem
Schloß, wo eine Sitzung in Angelegenheit der Er
vffnungsfeierlichkeiten für den NordOſtſeekanal ſtatt
fand. Freitag Nachmittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Reichskanzlers in deſſen Wohnung.

(Zur Feier der Eröffnung des Nord
oſtſeekanals) ſind von 12 fremden Staaten 52
Kriegsſchiffe mit 811 Offizieren und 16468 Mann
Beſatzung angemeldet. Es ſenden England 10,
Oeſterreich 4, Rußland 3, Schweden und Norwegen
5, Jtalien 9, Frankreich 3, Spanien 3, die Nieder
lande 2, Dänemark 6, die Türkei 1, Rumänien 2, die
Vereinigten Staaten 4 Fahrzeuge. Ueber das Arrange
ment der Feier tragen wir noch folgende Mitthei
lungen nach, welche Miniſter v. Bötticher im
Seniorenconvent des Reichstags am Donnerstag
Abend gemacht hat. Während das Haus der Ab
geordneten und das Herrenhaus nur durch Depu
tationen vertreten ſein werden, iſt der Reichstag in
corpore eingeladen, und es wird gewünſcht, daß die
Abgeordneten ſich auch vollzählig betheiligen. Falls
am 19. Juni der Reichstag ſchon geſchloſſen ſein
ſollte, werden die Fahrkarten für die Abgeordneten
verlängert, ſo daß dieſe von ihren Wohnorten nach

Berlin freie Fahrt haben. Vor hier aus findet die
Beförderung nach Hamburg, bezw. Kiel, in Extra
zügen ſtatt. Die erſten Exkrazüge gehen bereits am
19. k. M. vom Lehrter Bahnhof nach Hamburg ab,
wo des Abends ein Feſtbankett ſtattfindet. Um 11
Uhr begeben ſich die Gäſte zu Lande oder zu Waſſer
von dort nach der Kieler Förde, woſelbſt auf dem
Schiff übernachtet wird. So weit die Abgeordneten
nicht ſchon die Extrazüge am 19. benutzt haben,
begeben ſie ſich am 20. früh in Extrazügen vom
Lehrter Bahnhofe aus direkt nach Kiel, wo an
dieſem Tage abends ein großer, von der Marine
gegebener Ball in einer zu dieſem Zwecke eigens
hergerichteten Halle ſtattfindet. Man rechnet auf

eine Betheiligung von 3000 Perſonen. Für die
Herren, welche am Tanze nicht theilnehmen wollen,
iſt Gelegenheit zu einem gemüthlichen Beiſammen-
ſein gegeben. Am 21. findet dann die Hauptfeier,
die Feier der Eröffnung des NordOſtſee-Kanals,
ſtatt, und zwar beim Leuchtthurm, etwas weſtlich
von der Stelle, wo ſeinerzeit der Grundſtein gelegt
wurde. An die feierliche Eröffnung ſchließt ſich die
große Flottenparade, der ſämmtliche Feſtgäſte auf
kleineren Schiffen folgen. Am Abend vereinigen
ſich ſämmtliche offiziellen Theilnehmer und Gäſte zu
Dem vom Reich gegebenen Feſtmahl, wobei man
auf die Anweſenheit von 1000 Perſonen rechnet.
Am 22. Juni findet wiederum eine Flottenparade
ſtatt, aber diesmal ausſchließlich für die deutſchen
Schiffe. Die Rückkehr erfolgt ſodann nach Belieben.
Anweſend werden ſämmtliche deutſchen Bundesfürſten,
mit Ausnahme der Herzöge von Anhalt und Meiningen
und des Großherzogs von Mecklenburg, ſein.

(Ein Reliktengeſetz für die Perſonen
des Soldatenſtandes vom Feldwebel
abwärts) iſt vom Bundesrath dem Reichstag
zugegangen. Bisher fand eine Reliktenverſorgung
für dieſe Klaſſen nur bei den Hinterbliebenen von
Kriegstheilnehmern und bei gewiſſen Betriebsunfällen
ſtatt. Nunmehr ſoll das Recht auf Reliktenver
ſorgung nach dem Muſter der Verſorgung für
Offiziere und Beamte auch für die Mannſchaften
vom Feldwebel abwärts nach einer Dienſtzeit von
10 Jahren erworben werden. Jſt der Tod des
Vaters oder Ehemannes die Folge einer bei Aus
übung des Dienſtes ohne eigene Verſchuldung
exlittenen Beſchädigung, ſo ſoll das Wittwen und
Waiſengeld auch ſchon bei kürzerer als zehnjähriger
Dienſtzeit und ſelbſt dann zuſtändig ſein, wenn der
Betreffende zur Zeit ſeines Todes dem aktiven
Heere oder der Marine nicht mehr angehört hat,
aber vor Ablauf von ſechs Jahren nach der
Entlaſſung aus dem aktiven Dienſte verſtorben iſt.
Das Wittwengeld iſt auf 160 Mk. jährlich, gleich
viel welcher Charge der Ehemann zur Zeit ſeines
Todes angehört, beziehungsweiſe ob und welche
Penſion bezogen hat, das Waiſengeld für Kinder,
deren Mutter lebt und zur Zeit des Todes des
Ehemanns zum Bezuge von Wittwengeld berechtigt
war, auf 32 Mark für jedes Kind, falls die Mutter
nicht mehr lebt oder zur Zeit des Todes des Ehe
manns zum Bezuge von Wittengeld nicht berechtigt
war, auf 54 Mark jährlich feſtgeſetzt. Für die
Hinterbliebenen derjenigen Mannſchaften, denen eine
mehr als zwölfjährige penſionsfähige Dienſtzeit zur
Seite ſteht, ſoll ſich das Wittwen und Waiſengeld
für jedes Jahr bis zum vollendeten 40. Dienſtjahre
um 6 pCt. der angegebenen Sätze erhöhen. War
die Wittwe mehr als 15 Jahre jünger als der
Verſtorbene, ſo ſoll das Wittwengeld für jedes
angefangene Jahr des Alterunterſchiedes über 15
bis einſchließlich 25 Jahre um ein gekürzt
werden. Das Recht guf den Bezug des Wittwen
und Waiſengeldes erliſcht für jeden Berechtigten mit
dem Ablauf des Monats, in dem er ſich verheirathet

oder ſtirbt, für jede Waiſe außerdem mit dem
Ablauf des Monats, in dem ſie das achtzehnte
Lebensjahr vollendet.

Die Agrarier im Reichstage) haben
endlich in ihrem Sinne einen Margarine
Geſetzentwurf zu Stande gebracht, der im
Reichstage eingebracht werden ſoll, um den armen
Leuten die Margarine entweder zu vertheuern oder
zu verekeln. Charakteriſtiſch für den Entwurf iſt,
daß darnach das Färben der Margarine, ſowie der
zur Verwendung zu Margarine kommenden Fette
verboten ſein ſoll, während das Färben der Butter
im Intereſſe des Exports nach wie vor zuzulaſſen
ſei. Weiterhin ſoll das gleichzeitige Feilhalten von
Butter und Margarine in demſelben Verkaufslokal
verboten werden, und was dergleichen Polizeikniffe
mehr ſfind, durch welche man glaubt, den Butterpreis
künſtlich ſteigern zu können.

(Die Stadtverordnetenverſammlung
von Berlin) nahm am Donnerstag von den ver
ſchiedenen Reſcripten und Telegrammen des Ober
präſidenten einfach Kenntniß. Die Verhandlung
beſchränkte ſich im Uebrigen auf eine Rechtsausſührung
des Stadtverordneten Sachs II, daß es zur Aus
übung des Petitionsrechts ſeitens der Stadtverord-
netenverſammlung keiner Mitwirkung des Magiſtrats
bedürfe. Irgend ein Widerſpruch erhob ſich micht
gegen dieſe Ausführungen.

(Dieconfiszirte Maifeſtnummer des
„Vorwärts“) iſt nach längerer gerichtlicher Be
rathung am Freitag wieder freigegeben worden.

Parlamentariſtes.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. Mai.) Der

Reichstag bewilligte heute für die Koſten der Feier der
Eröffnung des Nordoſtſeekanals 1700600 Mk.
in 1. und 2. Leſung. Gegen die Vorlage erklärte ſich nur
Bebel Namens der Sozialdemokraten. Die Beantwortung
der Interpellation der Antiſemiten, welche Maßregeln die
Regierung zu ergreifen gedächte, um die Ausbeutung, von
welcher das geſammte deutſche Volk durch die künftliche
Preistreiberei des Petroleums augenblicklich betroffen iſt, zu
beſeitigen, lehnte Staatsminiſter v. Bötticher im Intereſſe
des Handels ſowohl als der Conſumenten ab. Gleichwohl
erhielt Abg. Zimmermann das Wort zur Begründung
der Interpellation und empfahl ein Reichsmonopol für
Petroleum und ein internationales Abkommen. Ein Antrag
auf Beſprechung der Interpellation erhielt anſtatt der
erforderlichen 50 nur 48 Stimmen; war alſo abgelehnt.
Nach Erledigung einer Reihe von Wahlprüfungen kommt
auch diejenige des Abg. v. Böttger (Waldeck), an die
Reihe. Da der Berichterſtatter abweſend iſt, beantragt
Abg. v. Marquardſen Abſetzung des Gegenſtandes von
der Tagesordnung. Abg. Bachem (Cent.) widerſpricht, da
der Stellvertreter des Referenten anweſend ſei, worauf der
Antrag Marquardſen abgelehnt wird. Eine Disecuſſion
findet nicht ſtatt. Vor der Abſtimmung bezweifelt
Marquardſen die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Die
Zählung ergiebt die Anweſenheit von nur 160 Mitgliedern.
Morgen drifte Berathung der Geſetze über Binnenſchifffahrt
und Flößerei.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 3. Mai.) Jm
Abgeordnetenhauſe begann heute die Berathung des
Antrags v. Mendel-Steinfels wegen Hergabe von
20 Millionen Mark behufs Befriedigung des Credit
bedürfniſſes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften zu einem
Zinsfuß von höchſtens 22 v. H. in Verbindung mit dem
Antrag Arendt, dem Landtage baldigſt eine Vorlage
wegen Errichtung einer ſtaatlichen Centraleredit-
anſtalt für die Creditbedürfniſſe des kleineren Grund
beſitzers und des Handwerkerſtandes zu machen. Der
Finanzminiſter Dr. Miquel erklärte im Laufe der
Debatte, die Regierung habe ſich ſeit längerer Zeit mit der
Frage der Hebung des Real- und Perſonaleredits beſchäftigt
und die Errichtung einer ausgleichenden Centralanſtalt in
Erwägung genommen. Nach Pfingſten werde dem Hauſe
eine bezügliche Vorlage zugehen. Die Landwirthſchaft
brauche längeren Credit als der kaufmänniſche Verkehr.
Eine Creditgewährung an einzelne ländliche Beſitzer halte
er aber eben ſo für ausgeſchloſſen, wie an kleine
Handwerker Darlehnskaſſen, deren Ereditwürdigkeit ſchwer
zu. prüfen ſei. Es werde darauf zu halten ſein,
daß der Landwirth nicht für jedes Darlehen eine
Hypothek beſtelle und nicht Kapitalſchulden contrahire,
wo Realeredit nothwendig ſei, z. B. bei Neubauten
u. dgl. Eine Gefahr für den Staatsſäckel ſei nicht vor
handen. Der Finanzminiſter ſchloß mit einer Kritik der
béte noire der Agrarier, der SteinHardenberg, ſchen
Geſetzgebung, welche die Entwickelung des landwirthſchaft
lichen Credits ſchwer vernachläſſigt habe. Gelinge eine
Convertirung erſter verzinslicher Hypotheken zu 4 oder
452 v. H. ſelbſt die 3prozentigen Conſols ſtänden ſchon
al pari ſo ſei das eine Zuwendung an die Landwirth
ſchaft, bedeutender, als der Erlaß der Grundſteuer Nach
dieſen Ausführungen des Finanzminiſters ſollte man an
nehmen, daß die Convertirung der 4 und 3', prozentigen
Conſols in 3prozentige beſchloſſene Sache iſt. Nach längerer
Debatte, in der die Abgg. Schenk und Pariſius (frſ.
Volksp.) gegen die Anträge ſprachen, geht das Haus über
dieſelben zur Tagesordnung über. Die Debatte über die
Vorlage, betr. Bewilligung von 5 Millionen zum Bau von
Arbeiter und Beamtenwohnungen kam noch nicht
zum Abſchluß. Die Berathung dieſer Vorlage wird am
Sonnabend fortgeſetzt. Außerdem ſteht der Geſetzentwurf
über die Verpflegungsſtationen auf der Tagesordnung.

Die zweite Berathung der Umſturzv orlage
wird nicht nächſten Monkag, ſondern Dienſtag
beginnen, da der Schwerinstag. (Mittwoch) auſ
Montag verlegt iſt, um die Berathung des Antrags
Auer u. Gen. betreffend das Vereins- und Ver
ſammlungsrecht zu Ende zu führen. Letzter Gegen
ſtand der Tagesordnung für Montag iſt der Bericht

e v

der Wahlprüfungscommiſſion über die Wahl des
Abg. Dr. Böttger (Waldeck). Eventuell ſoll dieſer
am Dienſtag vor Beginn der Berathung der Um
ſturzvorlage erledigt werden. Die Commiſſion be
antragt bekanntlich Caſſtrung der Wahl.

Nachdem der Abg. Dr. v. Marquardſen
in der FreitagsSitzung des Reichstags, als es
ſich um die Caſſirung der Wahl ſeines Fraktions
genoſſen Dr. Boettger handelte, einen Beſchluß des
Hauſes durch die Bezweifelung der Beſchlußfähigkeit
deſſelben verhindert hat, werden die Nationalliberalen
in Zukunft nicht mehr in der Lage ſein über Ob
ſtructionspolitikzu zetern, wenn andere Parteien
ſich des gleichen Mittels bedienen, um einen ihnen
unbequemen Beſchluß zu verhindern.

Polkswirthſchaftliches.

NPetroleumpreiſe. Die „Hamb. Börſen
halle“ bezweifelt, daß ein Uebereinkommen
zwiſchen Amerika und Rußland zu Stande kommen
werde. „Einmal iſt nach den letzten Nachrichten
aus St. Petersburg alles andere wahr, nur nicht
das Gelingen der Vereinigung der amerikaniſchen
und ruſſiſchen Petrokeumintereſſenten. Finanzminiſter
v Witte hat ſich bekanntlich gegen ein internatio
nales Kartell zwiſchen den PetroleumProducenten
der beiden Länder ausgeſprochen. Ohne die Zu
ſtimmung des Finanzminiſteriums werden aber die
ruſſiſchen Intereſſenten ſicherlich nicht abſchließen.
Osv Herr v. Witte prinzipiell gegen jede Verein
barung oder nur gegen die jetzt vorgelegten Be
dingungen einer ſolchen iſt, bleibt abzuwarten. Ein
„Niemals“ giebt es im Geſchäftsleben nicht, aber
wir neigen der Anſicht zu, daß das Kartell nicht zu
Stande kommen wird.“ Ueber die Preisbe
wegung auf dem Petroleummarkt wird in
dem Hamb. Corr.“ u. a. folgendes ausgeführt Seit
dem Sommer 1893 hat die Standardgeſellſchaft etwa
ein Jahr lang alles aufgeboten, um durch Preisdruck
die Ruſſen zu zwingen, in ein Weltmonopol nach
amerikaniſchem Plane einzuwilligen. Aber die
Ruſſen wollten ſich diejenige Vertheilung des Ab
ſatzes, die ſich die Amerikaner erdacht hatten, nicht
gefallen laſſen und kämpften mit Hilfe ihres Finanz
miniſters Witte energiſch gegen Rockefeller und
Rothſchild. Seit Herbſt vorigen Jahres ließen die
Amerikaner in ihrem Preisdruck nach, die Preiſe
ſingen langſam an zu ſteigen, um gerade um das
Oſterfeſt herum die Aufſehen erregenden Rieſen-
ſprünge zu machen. Die Standardgeſellſchaft ſtellte
ſich ſo, als ob ihr die plötzliche Steigerung im
höchſten Grade unangenehm und ſchädlich ſei. Die
Geſellſchaft benutzte nicht allein die höchſten Preiſe
nicht zum Verkaufen, ihre europäiſchen Agenten
kauften ſogar bei Zwiſchenhändlern die Lieferungs
contracte mit bedeutender Preiserhöhung zurück, und
alle Schiffe, die zur Ausfuhr von Petroleum von
NewHork gechartet waren und zu ſpät eintrafen
oder einen Grund boten, um den Frachtcontract für
hinfällig zu erklären, wurden einfach zurückgewieſen.
Der „Hamb, Corr.“ hegt aber Zweifel, ob die
Standardgeſellſchaft wirklich ſo unſchuldig ſei an
dieſer Preisſteigerung. Jhr konnte am wenigſten
eine Productionsabnahme überraſchend gekommen
ſein. „Man hat vielleicht den Ruſſen zeigen wollen,
wie thöricht es ſei, ſich um Kleinigkeiten bei der
Theilung der Welt zu ſtreiten, während ſich ſpielend
leicht die Preiſe um hundert Prozent in die Höhe
treiben ließen. Dazu würde ſogar die kurze Dauer
der höchſten Preiſe ſtimmen, denn man konnte un
möglich wünſchen, für lange Zeit den Producenten,
mit deren geringerer Leiſtungsfähigkeit die ganze
Geſchichte vor der Oeffentlichkeit motivirt war, ſo
hohe Preiſe zu bezahlen.“

NJn der oſtaſiatiſchen Frage hat der
Zuſammenſchluß der deutſchen Regierung mit Frank
reich und Rußland in den Kreiſen der deutſchen
Exportinduſtrie, wie man uns ſchreibt, große
Verſtimmung hervorgerufen. Insbeſondere ſind die
deutſchen Maſchinenfabrikanten, welche auf
Japan große Hoffnungen ſetzten, ganz beſtürzt. Der
japaniſche Geſandte in Berlin hatte noch unlängſt
bei einer Audienz von Intereſſenten darauf hin
gewieſen, daß Japan ſehr viele Maſchinen bedürfe,
und er glaube, daß die Deutſchen hier ein gutes
Geſchäft machen könnten.

Provinz und Umgegend.

t Gera, 2. Mai. Das ſtärkſte Muſik
corps in der deutſchen Armee hat, wie mitgetheilt
wird, das 7. Thüringiſche Infanterie Regiment
Nr. 96, weil es drei reſp. vier Contingentherren
hat, nämlich den Herzog von Altenburg, die Fürſten
Reuß jüngerer und älterer Linie und den Fürſten
von Schwarzburg Rudolſtadt. Es ſtehen beim
1. Bataillon in Altenburg 42 Hautboiſten, beim
2. Bataillon in Gera 28, beim 3. Bataillon in
Rudolſtadt 22, zuſammen 92 Hautboiſten.

W S W
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e eEin wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Se lbss- e
heeekung(Onauie)u. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmte

Bleichſucht, Kervenſchwäche, überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochenbetten,
ferner Lähmungen. Rheumatismus und Gicht.

tahlbad Lauchſtädt bei Merſeburg.
Angenehmer, ruhiger Landaufenthaltsort. Wirkſam bei Blutarmuth,

Anfang der Saison 23. Naf I895.,
Werk:

ſ SHr. Betau s 90lbetdewahrung.

m h80. Aufl. Mit 37 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tanſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

empfiehtt Fauchſtädter Str. 18
Meinen Mitmenſchen,

welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetilmangel 2e. leiden, theile ich

befreit wurde.
Paſtor a. D. Kype in Schreiberhau R

(Rieſengebirge).

Großes ſchönes Zrot
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert,

unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oel

Franz Ghristoph, Berlin NW., Mittelstr. II.
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr S
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon

Die Königliehe Bacde-Dirveetionm.

ſofort trocknend und geruchlos
von jedermann leicht anwendbar,

ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der

Z farbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

Filialen in Prag-Carolinenthal und Zürich-Außerſihl.
Niederlage in Merſeburg. Oakaw Lehberl, Burgſtraßze 16.

Ke

Hunverttanßende
tüchtige Hausſranen

verwenden nur noch den

ächten
Brandt- Kaffee ee S

von Robert Braudt, Magdeburg
als beſten u. billigen Kaffee Zuſatz

u. Kaffee Erſatz. Derſelbe iſt zu haben
in allen Colonialwaaren-Handlungen.

S eVcgen gacdertan

u. Geſchäftsaufgabe
verkaufe ch von heute ab ſämmt
hiche ſehr reich aſſortirte und
reelle

Schuhwaaren
zu jedem nur anttehmbaresn
Preiſe, da das reichhaltige Lager
re kurzer Zeit geräumt werde
entſz.

u. Mlelhnme,
kl. Ritterſtraße I.

IBadeeinrichtungen t

jeden Systems,
won den einfachſten bis eleganteſten, werden
billigſt ausgeführt von

J. Oppel, Neumarkt!3.
Eementwaaren und Kunſtſteinſabrik

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,
(DMtr. von Mk. 2,75 an.

Ansſchufzplatten, ſoweit der Vorrath reicht,
von Mk. 1,50 an.

Ferner
Treppenſtufen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfaſſungen, Mauerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glacirt, Thon, Banoruamente 2e.,
beſten PortlCement in Tonnen und aus
gewogen.
Größere Betonirungen, als Stallfuß

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Billigſte Bezugsquelle für

Schmaleſtr. 29.

S werken, Automaten aller Art in kurzer Zeit unter eigener Garantie ausgeführt.

iche

Rugo Booher g. d. Geiſel.
empfiehlt ſeine Muſikinſtrnmenten- und Saitenhandlung.

Große Auswahl in Auge und Manau orie
Auch werden Weparakerremn an allen Muſikinſtrumenten, mechaniſchen Muſik

Saiten für Schlag- und Streichinſtrumente in allen Preislagen.

S S r das ſeit Jahren bewährte7 in allen besseren Radicalmittel:h habem Colonial Material a n
waaren-, Droguen- und Seifenhandlungen.

nDr. Thompson's
Seifenpulver

üst das heste
und im Gebrauch billigste und bequemste
Wasochmittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen Dr. eWo uad die Schutzmarke Nur in Gläſern, mit der Schu„Sehwam, S h marke Kammerjäger“, zu0 haben zu 30 602 4 A. Dazu gehörige

Nur die ächten electromotoriſchen

Zahnhalsbander
Gebrüder Gehrig,

S Hoflieferanten und Apotheker,
I Berlin Königgrätzerſtr. 18,befördern leicht und ſchmerzlos das

Zahnen der Kinder, verhüten Unruhe,
Zahnkrämpfe c.

Jun Merſeburg nur ächt zu
haben in der Wom- Apotheke
uns in der Stadt Apothel e-

ſchwächBlutarme vöſe Per
ſonen ge

brauchen einzig und allein, das ſeit 30 Jahren
berühmte Der Meruzzueht's Eiſenpulver
als vorzüglichſtes Kräftigungsmittel; es ſtärkt
die Nerven, regelt die Bluteirkulation,
ſchafft Appetit und geſundes Ausſehen. Schachtel
Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3 Sch. Echt:
Kgl. Priv. Apotheke z. weißen Schwan,
Berlin, Spandauerſtr. 77. Tauſende Dank
ſchreiben vorhanden.

ſtaufen

Thurmelinſpritzen, die einzig

Auzeige, daß ich mich mit dem heutigen Tage

e ſelbſtſtändig
niedergelaſſen habe. Es wird ſtets mein eifriges Beſtreben ſein, alle mich Be
ehrenden prompt und reell zu bedienen.

Merſeburg, den 30. April 1895.
Hochachtungsvoll

Meru Waenxaseh, Schuhmachermeifter,
Steinſtraße Nr. 3.

praktiſchen, mit und ohne
A Gummi zu 35 oder 50
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder

Thurmayr in Stuttgart.
Zu haben in Merſeburg
bei Leopold Fleiss men

Jnhaber E. Frahnert).

decde Hausfrau
probire:

atrauf Wohlschmeckendk und

nahrhaft.
TDeberall Käuflich.

Rheinische Präservenfabrik Raffauf Co., Coblenz.
H. 4881/2.]

G. Noack,
Aelteste Berliner Gewehrfabrik,

Lieferant der hervorragendsten Jagd-,
Schützen- u. Kriegervereine

Berlin Breitestrasse No. 7
vis-a-vis dem Königlichen Marstall.

Garantirt eingeschossene
Revolver von 4,75 M. an bis 2. feinsten
Teschins, Gewehrform, von 6,25 M. an.
Jagdearabiner, Orig., von 13.75 M. an.
Centralf.-Doppelflinten von 33,50 M. an.
Pürsch- und Scheibenbüchsen von 30 M. an.
Patent-Luftgewehre, ohne Knall, v. 7,50 M. an.
illustr. bataloge gratis u. franco, Umtauseh Kosten

S n Meng ünndertronan

Ünveschräme hohen Vercſienst m
können gewandte, ſtreng gewiſſenhafte und ſolide Herren ſich durch Uebernahme der Ver
tretung eines älteren Bankhauſes (Spezialität Serienlooſe) erwerben, event. auch ohne
als Agent aufzutreten. Fachkenntuiſſe nicht erforderlich. Offerten unter J. K. S247
an Rudi osse, Wer Ien s V. Jerusalemerstr. 48. [39/5 B.

fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare
S 5, 6, S. 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinen,

Portièren. Pracht-Katalog gratis.
pf. 0, diese glück-

h Uehen Menschen mit ihrem herrüchen
h Haerwuehs lArzt Msachen Sie nur nicht

J 2 e o e soleh boses zeht! Ihnen ist seheSophastoff ßeste! S Die Möbel und BauTiſchlerei eS i in meiner ra xis ans unEntzückende Neuheiten von 3 vis 14 S Max J 6tschke l eMeter p n W S r a. Plüſch S S von i ermei er, e eo g. ufter frauco. Kahl Kopf. Wo Kann jen denn Gutbier's Germaaia-Teppich Fmn S S 5 Roßmarkt. Merſeburg a/S. Zoßmarkt 5. eFabrir Ewil Lefevre, S Sempfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten önwel in einfachſter und reichſter S
S oder in Merseburg Flacon Alk. beiL m S. Orauien ſtraſze 158. g en terteerrn Re D E.Größtes Teppich Haus Berlins.

Z Ausführung, in jeder Stilart, nach Zeichnung oder Beſchreibung.
S Reparaturen ſowie Kriſe olkwenm der Möbel ſchnell und ſauber.



günſtigſte aller Pferdelotterieen, weil weniger Looſe und verhältnißm. mehr und beſſere Gewinn es
10 eompl. beſpannte Equipagen, darunter 1 Vierſpänner, 47 edle vſtpreuß. Pferde, 2448 ma ſſive67 6 0 u. practiſche Silbergegenſtände Ziehg. 22. Mai. Looſe à 1 Mk. 11 Looſe 10 Mk. Loosporto und

5 Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. die Generalagentur von Le W olſ, Königsoberg i Pr., Kantſtraße 2,

lLöwigsberger P
ſowie in Merſeburg die Herren L. Zehender, O. Peckolt, C Brendel, A. Welzel, Domplatz 10

Halle as,
Marktplatz Nr. G. e

Fernſprecher 495. e

Merseburg,
Markt Nr. 22.

e e vGrößte und billigfte Bezugsquelle am Platze

Posamenten, Woll- und Weisswaaren, Tricotagen,
Durch meinen großen Umſatz bin ich in der Lage, meinen werthen Kunden nachſtehend verzeichnete, außerordentlich billige Preiſe ſtellen zu können.

d ane e Wongar ne Te n anerkannt r zualichne Qualität. nur anerkannt e Jahren eingeführte h EYar w weie Role 4 Drnht, melitt, Socke 8Pf, P. unt. Gberhemden, Kragen, Zanchetten
1600 Untergarn 18 S uper melirt, prima idSbergarn e e Damen und Kinderwäſche.e e 3 r r re h n u SWworthemden.r. 4 n 3 n r u SKnaul s 9 10 12 16 f. ſchwarz u. weiß 60 360 Sonlſipse.äKelSerm, couleurt, 20 Gramm, Rockwolle, Zephyrwolle ato. et

do. r Kuanl t Pf. Größte Auswahl in allen Farben und Qualitäten. VUnterzeuge
Ehe ppoelgs, ſo alle Farben, Heg Baumwollene Strickgarne für Damen, Herren und Kinder.

i e e in allen ne e und bekannten Corsetts eKnopfloenhseicdle, alle Farben, e vorzüglichſte Facons, außerordentlich billig.ar. Rolle 2 Pf. Dutend 20 Rockhbaumwoile, 6 und 8 Draht, e

r r J Dote 19 SchürzenmPaar v 7 Pf. an. et 12 in großartiger Auswahl, für Damen und Kinder.
emtimetermmaggsgse tück 5 Pf. B 11Nähnadet m um Wwolle, WestenSopha ſchwarz, Se ſchwarz Lage 22 Pf. Page 840. couleurt, Meter 2 garantirt echtfarbig (diamantſchwarz) a 285 Strrclgj en.

n S Bstremaduvra,do. mit Löffel o Max Hauſchild. HandschuanhePrimma Leimen-Zwirn Rolle 2 Nr. 2 2 3 3 4 Ah e in Zwirn und Seide, für Damen, Herren und Kinder,Steeknadeln Packet s Lage 17 18 19 20 21 22 23 25 26 27 28 30 Pf. in allen Größen.
Strümpfe im Wolle und Baumwollefür Damen, Herren und Kinder, in allen Größzen und Qualitäten.

Sämmtliche Futterstoffe ſür Damen- und Herrenm-Scehmeiderei,
Silliſte Bezugsynelle Deeteen en n. An O f. Größte Auswahl.
für Wiederverkäufer. Shireing, Memgentuene Leimem, ren FlIamell. Niedrigſte Preiſe.

e e nCasinm o. Neuheiten in Wasehstoffen
Dienſtag d en 7. M ai, ab e nd 8 8 Uh r, für Kleider sind im reichem Sortäment Schäfer

VI. u. letztes Sinfonie-Concert, G 8
gegeben von der geſammten Capelle des Kgl. Magdeb. Füſilier

6Regiments Nr. 36 unter perſoönlicher Leitung des Kgl. Muſik
Dir. Herrn O. Wiegert.

im Vorverkauf a 40 P. bei den Herren Cigarrenhändlern
Meyer (Bahnh ofſtraße), Mloxitz (Burgſtraße) und Heinr. Schultze jum. V j(kl. Ritterſtrafße), ſowie Kaufmann Wo (Roßmarkt) und Kaufmann Sehurig O) Die ganz erheblich geſtiegenen Petrolenmpreiſe
(Oberbreiteſtraße). Z geben mir Veranlaſſung, auf das

G An der Kasse S BeAm der K. 50 P. e Se In
(Dr. Auer von Welshbach)

S hinzuweiſen.
Das Gasglühlicht iſt bedeutend heller und dabei S

billiger als elektriſches Glühlicht, ebenſo heller
und jetzt
ganz erheblich billiger als die beſte

Petroleum-Lampe.
Preis der Apparate mit Glühkörper und Cylinder

W 10 Mark.
Auf Wunſch unter coulanten Bedingungen Koſten

auſchläge für Einrichtung von Gasglühlicht unentgeltlich
durch

alleiigen Vertreter für Merſeburgder dann Gasglühlicht-Acktien Geſellſchaft

Carl Heber,

licrals denen

Festspiel- Aufführung
Sonntag den 5. Mai

W in der Raiſer Wilhelms Falle. K.
Nur einmalige Aufführung.

Wosef und seine Bräder
oder:

Der Traum des Königs Dharao von Aegypten.
Hiſtoriſches Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten.

Aufgeführt von 25 Herren und 12 Damen in Trachten des alten Teſtamentes.

O 0000000

Unter Mitwirkung des hieſigen Srompetercorps, unter perſönlicherLeitung ſeines Stabstrompeters Herrn W. S r 8
Zum Schluß:

S Darſtellung lebender Bilder.
Fintrittapreise:Sperrſitz (nummerirt) 1. und 2. Reihe 1 Mk., Sperrſitz (nummerirt) 3.

und 4. Reihe 75 Pf., Saal 50 Pf., Galerie 30 Pf.
Billets ſind, wie bei den früheren Feſtſpielen, auch dieſes Mal nur bei

Herrn Kaufmann Löbus (Firma Gebr. Schwarz), Markt 34, zu haben.
Einlaß von 6 Uhr ab. Beginn punkt 8 Uhr.

NB. Die Decorations Ausſtattung der Bühne iſt neu angeſchafft und bietet

o

De

den Zuſchauern einen herrlichen Anblick der Landſchaften Kanaans und Aegyptens,
Pharaos Palaſt und vieles Andere. Die Trachten ſind aitleſtanientiſcher Art Gotthardts ſtr. 32. S

und hier wohl noch nie geſehen. O O Or 00000000200000Kierzss eige Beilage



Beilage zu Nr. 89 des „Merſeburger Correſponde vom 5, Mai 1895.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 2. Mai. Geſtern iſt der

Spielplatz für Jugendſpiele der Knaben
eröffnet worden. An den Spielen nehmen ca. 250
Knaben Theil. Spiele der verſchiedenſten Art
wurden von den Knaben unternommen. Neue noch
nicht hier eingeführte Spiele wie Crogvet, Laun
kennis, Criguet werden in nächſter Zeit eingeübt
werden. Der nächſte Spieltag iſt Sonnabend.
Wer das muntere Treiben der Spielenden anſiteht,
muß die Ueberzeugung gewinnen, daß es ſich hier
nicht um ein leeres Zeitverbringen handelt, ſondern
daß auch der Körper geſtärkt, Auge und Hand durch
ſolche Spiele geübt wird.

Weißenfels, 3. Mai. Zwei hieſige Familien
ſind von ſchwerem Unglücke betroffen worden.
Während geſtern Nachmittag der 21 jährige Sohn
des hieſigen Kaufmanns Braun, Elektrotechniker
von Beruf, bei einer Gondelfahrt auf der Elbe in
Magdeburg ertrank, fand nach der S.Ztg. auch der
achtjährige Sohn des Reſtaurateurs Kleeberg hier
ſeinen Tod in den Fluthen der Saale. Das Kind
hatte auf den Flößen geſpielt und war dabei ins
Waſſer gefallen. Ein zur Stelle geeilter Mann
konnte nicht mehr helfen.

Gotha, 4. Mai. Die Leiche Guſtav
Freytags kam geſtern Abend 11 Uhr auf dem
Bahnhofe an, empfangen von den Familienangehörigen
des Entſchlafenen, dem Kammerherrn v. Gebhard,
der Ortsgeiſtlichkeit, dem hieſtgen Landwerhrverein,
deſſen Ehrenmikglied der Verſtorbene war; zahl
reiches Publikum hatte ſich eingefunden. Von dem
Bahnhofe aus nahm der Trauerkondukt ſeinen Weg
nach Siebleben, wo er an der Ortsgrenze vom
Gemeindevorſteher empfangen und bis zum Gut
geleitet wurde. Die Aufbahrung erfolgt im Land
Hauſe. Die Ehrenwache am Sarge übernahm der
Vorſtand des Gothaer Landwehrvereins.

Nietleben, 3. Mai. Jn der vergangenen
Nacht gegen 3 Uhr brach im Grundſtück des
Schlächtermeiſters und Gemeindeverordneten Ferd.
Biertümpel hierſelbſt Feuer aus, welches den
Viehſtall einäſcherte und das Wohnhaus ſtark be
ſchädigte. Außer Nahrungsmitteln ſoll auch ver
ſchiedenes Kleinvieh verbrannt ſein. Die Ortsſpritze
und andere Hilfe waren rechtzeitig zur Stelle. Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Wittenberg 2. Mai. Das neue Hoch
waſfer, welches heute Nachmittag ſeinen höchſten
Stand mit ca. 13 Fuß über Null hier erreichen
wird, hat ſämmtliche Wieſen überſchwemmt. Die
oberen Stationen melden ſämmtlich ſtarken Fall.
Es iſt, wenn nicht neue Niederſchläge erfolgen
ſollten, zu erwarten, daß auch hier die Wieſen in
kurzer Zeit wieder vom Waſſer befreit ſein werden.

Magdeburg, 2. Mai. Ein gewiſſen
hafter Hausknecht iſt in einem Geſchäft in der
Kutſcherſtraße bedienſtet, ein biederer Burſche vom
Lande, treu wie Gold und zuverläſſig ſondergleichen!
Bekommt er da von ſeinem Herrn den ehrenvollen
Auftrag, die Straße zu fegen, denn ſein Herr iſt
Hausbeſitzer, der ſeine Front laut Straßen Ordnung
rein zu halten hat. Der biedere Hausdiener geht
los und beſchäftigt ſich angelegentlichſt mit dem
KehrIJnſtrument, bleibt aber ſo lange fort, daß ſein
Herr ungeduldig wird und einmal nachſchaut, wo
er bleibt. Da, der geſtrenge Herr traut ſeinen
Augen kaum, ſieht er am äußerſten Ende der
Kutſcherſtraße ſeinen biederen Hausdiener fegen
er hatte den Auftrag mit peinlicher Gewiſſenhaftig
keit ausgeführt und thatſächlich die ganze Straße
gefegt!

Oſchersleben, 2. Mai. Ein wichtiger
Fortſchritt wird für unſere Stadt beabſichtigt ein
Elektrizitätswerk zur Verſorgung von Oſchers
leben mit elektriſchem Strom. Die Betheiligung
wird. allem Anſchein nach eine recht rege werden.

Leipzig, 3. Mai. Heute wurde hier die
Leiche eines 12 jährigen Schulknaben Hilde-
brandt aus der Pleiße gezogen, der ſeinem Leben
freiwillig ein Ende gemacht hat. Dem Jungen
ſollen Vorwürfe wegen unrechter Verwendung von
6 Pfennigen gemacht worden ſein.

4Frankenberg, 2. Mai. Ein Familien
dram a hat ſich hier geſtern Nachmittag abgeſpielt.
Ein aus Wien ſtammender Gärtner, Namens
Münzker, deſſen von ihm getrennt lebende Frau mit
ihrem etwa 6 jährigen Knaben bei ihrem Bruder in
Frankenberg Aufnahme gefunden hatte, war derſelben
nachgereiſt und aus Aerger darüber, daß ſeine Frau
nichts mehr von ihm wiſſen wollte, lauerte er ſeinem
Söhnchen auf, um daſſelbe zu erſchießen. Der
Knabe floh, als er die Waffe auf ſich gerichtet ſah
und entkam. Hierauf tödtete ſich Münzker ſelbſt
durch einen Schuß in den Kopf.

Schwarzburg, 2. Mai. Auf dem unweit
Katzhütte gelegenen „Wurzelberge“, in der Nähe

des „Wurzelberghauſes“, eines über 800 Meter
hoch gelegenen Jagdhauſes, ſtehen eine Anzahl
Rieſentanven, die wohl zu den größten
Deutſchlands zählen. Die größte, zu Ehren des
verſtorbenen Oberförſters König in Eiſenach ſo
benannte „Königstanne“, hat eine Höhe von 443
Meter, einen Durchmeſſer von 2,45 Meter (in
Bruſthöhe 2,05 Meter) und einen Jnhalt von
62 33 m. Sie iſt 450 Jahre alt und noch kern
geſund, während die etwas weniger umfangreichen
und weniger alten Bäume zumeiſt unter den
Witterungseinflüſſen und atmoſphäriſchen eleklriſchen
Entladungen gelitten haben.

t Holzhau bei Chemnitz, 30. April. Ein
vetrübender Vorfakl hat ſich vorgeſtern Abend
hier ereignet. Jm oberen Gaſthofe war Conzert.
In einem Nebenraume befanden ſich mehrere Gäſte,
von denen einer, ein Knecht, ſich mit einem Gewehre
zu ſchaffen machte. Plötzlich entlud ſich die Flinte,
und die Kugel drang einem Gaſte, einem auf
Furſchutz kommandirten Jäger, in den Kopf, ſo daß
der Tod in nicht allzulanger Zeit eintrat.

4 Rudolſtadt, 2. Mai. Der Stadtrath hat
beſchloſſen, an das Miniſterium die Anfrage zu
richten, ob es die Errichtung eines Crematoriums
hierſelbſt geſtatte.

Leealnahrichten.
Merſeburg, den 5. Mai 1895

(Perſonalien.) Der Waſſerbauinſpecktor
Baurath Bretting in Köln iſt in die Waſſerbau
inſpector und techniſche Mitgliedsſtelle bei der Königl.
Regierung hierſelbſt verſetzt. Der Vizewachtmeiſter
Fr. Heckert hier iſt als Gerichtsdiener beim Amts
gericht in Delitzſch angeſtellt worden.

Das ſechſte und letzte Symphonie-
Conzert der Kapelle des Magdeb. Füſtlier
Regiments Ny. 36 aus Halle ſindet nächſten
Dienſtag Abend im „Caſino“ ſtatt. Wir machen
die Muſikfreunde unſerer Stadt ſchon heute darauf
aufmerkſam.

Has heute Abend in der Kaiſer Wilhelm s
Halle zur Vorführung gelangende Feſtſpiel Joſef
und ſeine Brüder“ wird das Publikum im
Geiſte in die bibliſche Zeit verſetzen. Der erſte Akt
des umfangreichen Stückes ſpielt in der Heimath
des Patriarchen Jakob, der zweite führt uns nach
Aegypten und zeigt uns den von ſeinen Brüdern
verkauften Joſef zuletzt als hohen Staatsbeamten
dieſes Landes Jm dritten Akt ſehen wir die
Brüder Joſefs in Aegypten, um Getreide einzu
kaufen und im vierten Akt geht unter Ent
faltung großer dechrativer Pracht die Erkennungs
ſcene zwiſchen Joſef, ſeinem Vater Jacob und ſeinen
Brüdern vor ſich. Die Koſten der Jnſcenirung
dieſes Schauſpiels ſind bedeutend und die Darſteller
haben keine Mühe geſcheut, um daſſelbe in würdiger
Weiſe vorzuführen. Hoffentlich werden dieſe An
ſtrengungen der Regie durch einen zahlreichen Beſuch
der Vorſtellung entſprechend belohnt.

Der Klempner Max Müller und der Dreher
Franz Richter aus Merſeburg waren am 21. März
d. J. vom hieſigen Schöffengericht wegen Haus
friedensbruchs zu je 1 Woche Gefängniß ver
urtheilt worden. Dem Müller waren Tauben ent
flogen und, um dieſe wieder einzufangen, hatte er
ſich mit Richter am Abend des 26. Dezember v. J.
widerrechtlich, bezw. ohne vorher eingeholte Erlaubniß
auf den Hausboden der Zimmermann Gimpelſſchen
Eheleute in der Lauchſtädter Straße begeben, wo
ſie die Tauben anzutreffen glaubten. Hierin wurde
der Hausfriedensbruch gefunden. Die Angeklagten
hatten aber gegen das Schöffengerichtsurtheil beim
Landgericht zu Halle Berufung eingelegt, und die
am letzten Dienſtag ſtattgehabte Verhandlung vor
der Strafkammer daſelbſt endigte denn auch mit der
Freiſprechung beider Angeklagten, indem der
Gerichtshof annahm, daß denſelben das Bewußtſein,
einen Hausfriedensbruch zu begehen, gefehlt habe.

Ueber die würdige Feier der be
vorſtehenden kriegeriſchen Gedenktage
von 1870771 ſind in der Kriegerzeitung „Parole“
neuerdings treffliche Vorſchläge gemacht, welche die
Beachtung aller Mitkämpfer von 1870/71 verdienen.
Jn erſter Linie wird die Veranſtaltung von „Com
battanten-Appells“ empfohlen, welche von den
beſtehenden Vereinen der ehemaligen Angehörigen
der verſchiedenen Regimenter und wo dieſe fehlen

von „FeſtComitees“, die ſich in den einzelnen
Regimentsgarniſonen aus alten Kameraden bilden, ver
anſtaltet werden ſollen, möglichſt im Anſchluß
an die von den Mutter Regimentern
projektirten Erinnerungstage. So-
dann wird für diejenigen Kameraden, welche
das Geld dazu haben, ein umſichtig entworfener
Plan über gemeinſchaftliche Maſſenbeſuche
der Schlachtfelder um Metz zwiſchen dem 16.

und 18. Auguſt entwickelt. Einem Hauptaus
ſchuß in Berlin (bereits in der Zuſammenſetzung
begriffen) und einem Netz von den Eiſenbahn
Directionen Preunßens angepaßten Unteraus
ſchüſſen liegt die Einrichtung von Sonderzügen,
die aus allen Richtungen der Monarchie bis nach
Straßburg oder Metz geführt werden ſollen, ſowie
die Erwirkung von Fahrpreisermäßigungen
ob. Sobald die Bildung der Ausſchüſſe erfolgt
ſein wird, geben dieſe auf jede Frage aus ihren
Wirkungskreiſen gern ſachliche und eingehende Antwort.

Welche Prognoſe? Unſere naturkundigen
Leſer werden mit uns auch ſchon die Wahrnehmung
gemacht haben, daß in dieſem Jahre Eiche und
Eſche zu gleicher Zeit zu treiben begannen und jetzt
ſchon einen recht entwickelten Blüthenanſatz zeigen.
Da nun eine alte Bauernregel beſagt:

Grünt die Eiche vor der Eſche,
Hält der Sommer große Wäſche;
Grünt die Eſche vor der Eiche,
So hält der Sommer große Bleiche,

ſo kann man nach obigen Anzeichen dem laufenden,
ſchon ſo abnormen Jahre in Bezug auf Trockniß
und Feuchtigkeit keine ſichere Prognoſe ſtellen, doch
glauben wir den Landwirthen im Allgemeinen ein
fruchtbares Erntejahr vorausſagen zu können.

Für die Angehörigen des Beur-
laubtenſtandes iſt eine neuere Verfügung von
beſonderer Wichtigkeit, wodurch angeordnet wird,
daß die Heranziehung zu einer in Ausſicht ge
nommenen Uebung nicht hinfällig wird, wenn
der Betreffende zwiſchen dem Empfange des Ein
berufungsſchreibens und dem Uebungsbeginn in
einen andern Corpsbezirk verzieht. Solche Mann
ſchaften ſind vielmehr in dein durch ihren Auf
enthaltswechſel hervorgerufenen neuen Control
verhältniſſe alsbald zu einer Uebung von gleicher
Dauer heranzuziehen, wie ſie im Controlverhältniſſe
in Ausſicht genommen war. Durch dieſe Anordnung
ſollen UebungsEntziehungen, wie ſie bisher bei der
Verlegung des Aufenthaltsortes in einen anderen
Corpsbezirk zwiſchen Einberufung und Uebung vor
kamen, ſortan unmöglich gemacht werden.

Flieder und Kaſtanien beginnen zu
blühen. Der Wonnemonat will uns eben jeden
Tag mit einer neuen Pracht entzücken. Und nun
kommen die Tage, an denen unſere Verſchönerungs
anlagen ihren herrlichſten Schmuck entfalten. Wenn
die alten, kräftigen Kaſtanten unſerer domartig ſich
emporwölbenden Alleen auf dem Altenburger Damme,
im Schloßgarten u. ſ. w. in voller rother und weißer
Blüthe ſtehen, wenn auf den mit dichtem grünen
Laub geſchmückten Zweigen die Blüthen wie an
gezündete Weihnachtsbäumchen ſtehen, dann wird ein
Spaziergang in unſeren Anlagen geradezu zu einem
Hochgenuß für Auge und Herz. Allen gönnen wir
ſolch eine Erfriſchung des Gemüthes natürlich von
Herzen, nicht zuletzt den Kindern, die gar nicht ge
nug in der friſchen, freien Luft weilen können.
Aber eins verlangen wir von ihnen und allen Er
wachſenen Schöonung für Blatt und Blüthe,
für Baum und Strauch, für Pflanzen und
Thierkeben. Da ſind die Maikäfer, natürlich
denn es iſt ja Mai, und in dieſem Jahre giebt es
deren leider mehr, als manche lieb iſt. Kinder
und Maikäfer ſtehen zu einander in innigen Be
ziehungen. Das ſchadet auch nicht. Mögen die
Jungens Matkäfer aufleſen, ſo viel ſie finden. Aber
ſie ſollen nicht mit Steinen in die Bäume werfen,
ſie ſollen nicht Zweige abreißen, um eines Maikäfers
habhaft zu werden. Wer ſie bei ſolchem Treiben
trifft, nehme mit ihnen recht ernſtlich „Rück“ ſprache
ſo daß ein überzeugender Eindruck geſichert iſt.

(Eingeſandt.) In der Weißenfelſer Straße
hierſelbſt hat ſich die Unſitte eingebürgert, daß
die dort zahlreich verſammelten Kinder bei ihren
Spielen einen höchſt überſlüſſtgen Spektakel
vollführen. Einſender dieſes iſt der letzte, der den
Kindern ihre Freude bei ihrem Treiben mißgönnt,
er vermag aber nicht einzuſehen, warum dabei zeit
weiſe ein wahrhaft betäubender Lärm verübt wird,
der den älteren Anwohnern unangenehm und
in hohem Grade ſtörend ſein muß. Hoffentlich nimmt
unſere Executive Veranlaſſung, dieſe eigenthümlichen
Verhältniſſe einmal einer ſtillen Prüfung zu unter

ziehen. X.Die hier verbreiteten Gerüchte über einen
dieſer Tage in der Saale am Ufer von Steckners
Berg angeſchwemmten weiblichen Leichnam
beſtätigen ſich nicht. Es iſt weder der Polizei
verwaltung noch den hieſigen Fiſchern über einen
ſolchen Leichnam etwas bekannt geworden. Ebenſo
unbegründet iſt die hier jüngſt in die Welt
geſetzte Nachricht von der Rettung der vierjährigen
Tochter des Lohgerbers Schubert aus unſerm
Gotthardtsteiche. Letzterer weiß nicht das Geringſte von
einem Waſſerſturze ſeines Kindes merkwürdiger
weiſe giebt es aber auch in der ganzen Stadt keinen
Bahnarbeiter Reinhold, der das Mädchen aus



dem Teiche gezogen haben ſoll. Der edle Held iſt
vielleicht nur auf der Durchreiſe geweſen Weiter
hin iſt letzthin die Nachricht von dem Fenſter
ſturze eines hieſigen Dienſtmädchens in auswärtige
Blätter übergegangen. Auch hiervon ſcheint in der
Straße, wo dies paſſirt ſein ſollte, kein Menſch
außer dem betr. Berichterſtatter etwas wahrgenommen
zu haben!

Aus den Kreiſen Merſeburg nud Querfurt.
S Lauchſtädt, 4. Mai. Hier hat ſich dieſer

Tage ein neuer Turnverein gebildet, der die
Bezeichnung „Jahnſcher Turnverein zu Lauchſtädt
führen wird.

S Lützen, 3. Mai. Kaum iſt Bäumen und
Sträuchern das junge Grün entſproßt, da hat ſich
auch der Maikäfer eingeſtellt, der ſein gefährliches
Zerſtörungswerk treibt. Jn dieſem Jahre tritt
derſelbe in hieſiger Gegend in ſolcher Menge auf,
daß er zu einer Plage wird und beſonders an
Eichen, Ahornbäumen und Birken argen Schaden
anrichtet. Einzelne Bäume in dem kleinen Park
am Schwedenſtein ſind, wie man der S. Ztg. ſchreibt,
von den nimmerſatten Freſſern bereits ganz abge
nagt, ſo daß ſich die Behörde zum Schutze dieſer
Anlagen veranlaßt geſehen hat, die Zerſtörer von
den Schulkindern, die in der Frühe hinausgehen,
ſammeln zu laſſen. Die Aktien Zuckerfabrik zahlt
bis auf weiteres für das Pfund dahin abgelieferte
Maikäfer 3 Pfennig, falls dieſelben in dem Bezirke
geſammelt ſind, in welchem für die Fabrik Rüben
gebaut werden, doch müſſen wenigſtens immer 5
Pfund abgeliefert werden.

S Mücheln, 3. Mai. Der hieſtge Radfahrer-
Verein veranſtaltet ſein erſtes diesjähriges
Radwettfahren Sonntag den 23. Juni. Die
Rennbahn wird in Cement neu hergeſtellt und deren
Umgebung derartig verbeſſert, daß ſie den Anſprüchen
einer vorſchriftsmäßig angelegten Bahn vollſtändig
entſpricht. Die übrigen Arrangements werden durch

den hieſ. Verein ſo getroffen, daß das Feſt auch in
dieſem Jahre ein großartiges zu werden verſpricht.

Neueſte Nachrichten.
Wien, 4. Mai. (H. TB) Sämmtliche Blätter

beſprechen den zwiſchen Banffy und Kalnoky ausge
brochenen Conflict und ſind übereinſtimmend der
WMeinung, daß der Conflict durch den Rücktritt des
Einen oder des Anderen nur beigelegt werden könne.

Die liberalen Blätter drücken die Beſorgniß aus,
daß die Conſequenzen dieſes betrübenden Ereigniſſes
ſehr ſchwerwiegende ſein werden.

Madrid, 4. Mai. (H. T.eB.) Einem Gerücht
zufolge befindet ſich eine Abtheilung Aufſtändiſcher
auf dem Wege von Jamaica nach Kuba. Ueber
Haupt nimmt der Aufſtand auf Kuba fortgeſetzt zu
und find die offiziellen Beruhigungsdepeſchen voll
ſtändig falſch.

Budapeſt, 4. Mai. (H. T.B.) Die abends
bekannt gewordene, von Hirſch's Telgr. Bureau
geſtern bereits ſignaliſirte Erklärung Kalnokys hat
in den hieſigen Regierungskreiſen eine ungeheure
Aufregung hervorgerufen. Banffy hielt ſofort,
nachdem ihm die Note bekannt geworden war, mit
Tesza und Falk eine Conferenz ab, in der beſchloſſen
wurde, daß Banffy ſofort nach Wien reiſen
ſolle, um dem Kaiſer die Demiſſion des
Kabinets zu unterbreiten. Ferner glaubt man
hier, daß auch Kalnoky ſeine Demiſſion

einreichen müſſe. Jedenfalls iſt die diesmalige
Kriſe ernſter und ihre möglichen Folgen viel ge
fährlicher als alle vorhergegangenen. Man ſteht
deshalb in politiſchen Kreiſen der Zukunft mit

Spannung entgegen. Heute Nacht wurde dem
Peſter Lloyd aus Wien telegraphirt, daß Graf
Kolnoky bereits geſtern Nachmittag dem Kaiſer ſeine
Demiſſton überreichte.

London, 4. Mai. Auf Junka auf Madagaskar
wurden zwei Franzoſen an der Südküſte der Jnſel
gefangen genommen. Der eine von ihnen wurde
auf Befehl erdroſſelt, der andere durch Erſchlagen
getödtet. Das proteſtantiſche Vereinshaus wurde
zerſtört. Der Geſundheitszuſtand der engliſchen
Truppen iſt gut.

es 2>>r,-T-.eIlä es
Vermiüſchs e

(Die Führer des Streiks der Pariſer
Omnibusangeſtellten), Prouſt und Deville, wurden
vom Zuchtpolizeigericht wegen aufreizender Reden zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt

Gefangene Räuber.) Auf Sizilien gelang es
der Gendarmerie, eine mit Gewehren bewaffnete Bande
ſeſtzunehmen und bei einem Raubzuge zu überrumpeln. Jn
dem ſich entwickelnden Gefechte wurden 6 Banditen
erſchoſſen, 3 zu Gefangenen gemacht.

Conceurs.) Das Amtsgericht in G elſenkirchen
hat über den großen von den Leitern der Bergarbeiter
bewegung gegründeten Co nſumverein den Concurs
eröffnet. Der Verband der deutſchen Bergarbeiter iſt
dabei mit einer Darlehnsforderung von 16000 Mk. intereſſirt.

Wieder ein Skandal in Monte Carlo.) Ein
Herr Maſſet, der für einen der erſten Löwen von Monte

Carlo galt, wurde letzhin ertappt, als er einer am Spteb
tiſch e engliſchen Miß die Geldbörſe aus der Taſche
zog. Ein Ruſſe hatte die Fingerübungen des „Taſchen
künſtlers“ beobachtet; er packte ihn im günſtigen Moment
beim Kragen, um ihn den Saalwächtern zu überliefern.
Die Spieler begleiteten dieſe effektvolle Szene mit einem
an Höllenlärm, während die zarte Miß in Ohnmacht
ank.

S (Sähmmtliche Mitglieder des Aufſichtsraths
der Sonderburger Banh), mit Ausnahme des früheren
rer Adamſon, wurden am Freitag Vormittag ver

aftet.
(In die Tiefe ſank) vorige Woche in Bellers

dorf bei Buckow plötzlich ein kreisrundes Stück des
Erdbodens auf dem Hofe eines Stellmachers. Mehrere
Kinder ſpielten auf dem Hofe, als ſie plötzlich zu ihrem
Schrecken eine trichterförmige Erdſenkung ſich bilden ſahen
Während ſie zu ihrem Glücke eiligſt davonliefen, vergrößerte
ſich die Senkung mehr und mehr, bis ſie einen Durchmeſſer
von etwa ſechs Metern und eine Tiefe von etwa fünfzig
Metern erlangte. Dabei füllte ſich dieſer Keſſel allmählich
mit Waſſer, dem modrige Gerüche entſtrömen. Man ver
muthet, daß unter dem Hofe ſich ein alter Braunkohlen
ſchacht befindet, in dem vielleicht ein Einſturz erfolgt iſt.
Da man noch weitere Erdſenkungen befürchten muß, ſo ſind
ſämmtliche in unmittelbarer Nähe befindliche Wohnungen
ſchleunigſt geräumt worden.

Der Herzog James Abercorn), Marquis von
Hamilton (geb. 1838) iſt auf einer Luſtreiſe an Bord ſeiner
Yacht „Thisbe“ ſchwer erkrankt. Der Herzog iſt als
Aelteſter ſeiner Familie der Sage nach im Beſitze einer
Locke Maria Stuarts, die die unglückliche Schotten
königin einem Vorfahren von ihm, Lord William Hamilton,
als Andenken auf dem Schaffot übergab. Die Hamiltons
hielten in alter Treue zu den Stuarts bis zu dem 1810
erfolgten Tode des letzten Stuart. Der märkiſche Dichter
Theodor Fontane hat die Sage einer ſeiner ſchönſten
Balladen „Die Locke der Maria Stuart“ zu Grunde gelegt.
Ein Schwager dieſes Herzogs von Hamilton iſt Vizekönig
von Indien

(Das Geld aus dem großen Poſtdiebſtahl),
der in Nürnberg vor Monaten erfolgte, iſt gefunden
worden. Ein verhafteter und wieder entlaſſener Beamter
hatte es in einen Dunghaufen verſteckt, wo es ein Schreiner
fand und behielt. Ein entlaſſener Gehilfe zeigte dieſen an.

(Die armen Hamburger.) Jn Hamburg ſcheint
man von der Noth der Zeit nichts zu ſpüren. Ein beredtes
Zeichen dafür giebt der Umſtand, daß die Verwaltung des
weltbekannten Reſtaurants Pforte (nach ſeiner Gründung
„Jnternationales Reſtaurant genannt) an eine Ver
größerung denken muß. Die bisherigen Räume dieſes
Lokales, wo ein anſtändiges Mittagseſſen unter 509 Mk.
nicht zu haben iſt, ſind dem ſtetig zunehmenden
Verkehr nicht mehr gewachſen und deshalb iſt von der
Verwaltung das Nebengrundſtück am Rathhausmarkt für
den Preis von 260000 Mk. angekauft worden. Der Umbau
beginnt am I. Juli.

Von der Reina Regente.) Sechs Kilometer von
Moſtaganem (Algier) wurde am Strande eine Kiſte mit
Flaggen gefunden, die wahrſcheinlich von der „Reina Regente“
ſtammt. Zwiſchen Alhucemas und dem Pennon de la
Gomera ſind ebenfalls Gegenſtände, darunter eine Tafel
für Bootsſignale, aufgefiſcht worden, die ohne Zweifel von
dem untergegangenen Kreuzer herrühren. Man vermuthet,
daß an dem felſigen Geſtade jener Küſte noch andere Sachen
auf Waſſer treiben und empfiehlt die Abſendung eines
Schiffes mit geringem Tiefgang, um ſie zu bergen. Die
bei Bolonia angeſtellten Nachforſchungen ſind bis jetzt
ergebnißlos geblieben. Liegt das Schiff, wie einige in der
Nähe wohnende Bauern behaupten, wirklich dort, ſo dürfte
es bei der bedeutenden Tiefe, die das Meer an der Stelle
hat, vorausſichtlich doch nicht möglich ſein, Näheres zu
ermitteln. In allen Städten des Landes finden fortgeſetzt
Trauergottesdienſte ſtatt.

(Durch eine verheerende Feuersbrunſt) iſt
am Donnerstag daß Dorf Pommerzig, daß größte im
Kreiſe Kroſſen, zum größten Theil zerſtört worden. Jn
Folge des ſtarken Nordweſtwindes brannten in 2 Stunden
65 Wohngebäude und über 150 Scheunen und Ställe
nieder; auch viel Vieh iſt verbrannt. Einige Perſonen
erlitten Brandwunden. Das Pfarr- und das Schulhaus
wurden mit Mühe erhalten. Den meiſten Leuten iſt alles
verbrannt, da ſie bei Ausbruch des Feuers auf dem Felde
waren. Das Feuer ſoll dem „Kroſſener Wochenbl.“ zufolge
durch das Spielen von Kindern mit Zündhölzern entſtanden
ein.

(An Cholera) ſind am Mittwoch in Djeddah
28 Pilger geſtorben.

Eine fürchterliche Windesbraut) verwüſtete
den EaſtHutchinſonDiſtrikt des Staates Kanſas. Zehn
Perſonen wurden getödtet, zwanzig ſchwer verletzt.

(Jn Laibach) wurde am Donnerstag Vormittag
um 10 Uhr ein kurzer vertikaler und um 12 Ühr 25 Min.
mittags ein ziemlich ſtarker Erdſtoß in der Dauer von
3 Sekunden verſpürt. Jn Mannsburg (Krain) wurde ein
Tagelöhner ſchwer verletzt.

(Ueber das Feſtzelt des Kaiſers) bei den
Eröffnungsfeierlichkeiten des Nordoſtſeekanals wird gemeldet:
Das Zelt wird auf der Südſeite des Kanals, in der Nähe
des Kieler Hafens, errichtet und einen Raum für tauſend
Gäſte bieten. Es erhält von außen die Form eines
Schiffes, wird mit drei ſchlanken Maſten verſehen, an
deren Spitzen die deutſchen Fahnen wehen, und bekommt
eine einfache, aber vollſtändige Takellage. Das Schiff wird
aus Holz gebaut; der bei wirklichen Schiffen im Waſſer
liegende Theil wird auch hier unſichtbar ſein, ſo daß man
von der Vorderſeite den Anblick eines großen, ſcheinbar in
das Land verſenkten Schiffes haben wird. Der Eingang
erfolgt durch drei Thüren. Jm Innern des Raumes, der
einen feſten Fußboden erhält, befinden ſich ſechs, in Tafel
runde für 20 bis 30 Perſonen eingetheilte Tafeln, an
denen geſpeiſt werden ſoll. Ein großer Raum iſt für die
Tiſchmuſik reſervirt, die von verſchiedenen Kapellen geſtellt
werden ſoll. An der dem Eingange gegenüber liegenden
Seite ſchließen ſich größere Ausbauten für Küche, Speiſe
kammer, Garderobe c. an. Das Jnnere des Zeltes wird
prächtig dekorirt. Eine Treppe führt am Heck des Schiffes
zum Oberdeck, das durch eine Borderhöhung geschützt iſt.
Das ganze Feſtzelt wird durch ſeine Größe und Eigenart
den Hauptſchmuck des Feſtplatzes bilden.

(„Mutter, ich komme zu Dir, um zuſterben.“)
Jn Preßburg hat ſich ein tragiſcher Fall ereignet, der dort
große Senſation hervorrief und bei dem ein kaum erblühtes,
ſchönes Mädchen die Hauptrolle ſpielt. Jn beſcheidenen
Verhältniſſen lebt dort ſeit mehreren Jahren eine Wittwe
Récsky mit ihrer ſechzehnjährigen Tochter, deren Schönheit

überall Auffehen erregte. Jm vorigen Sommer wurde das
Mädchen mit einem ArtillerieOffizier bekannt, in den es
ſich ſofort leidenſchaftlich verliebte. Der Offizier wurde
ſpäter verſetzt, und die Schwärmerin, die fern von ihrem
Jdeal nicht leben konnte, fand bald Mittel und Wege, um
in die Nähe des Geliebten zu gelangen. Sie fand eine
Stelle bei einer herrſchaftlichen Familie, die ihren Wohnort
in dem Garniſonsort des Offiziers hatte. Dieſer Tage
muß nun zwiſchen den Liebenden etwas vorgefallen ſein,
denn die Wittwe Reécsky erhielt ein Telegramm von der
Familie, in deren Dienſten ihre Tochter ſtand, des Jnhaltes,
daß Letztere ſpurlos verſchwunden ſei. Kaum hatte ſich die
Mutter von ihrem Schreck erholt, als die Thür aufgeriſſen
wurde und ihr Kind mit verſtörten Zügen und dem Aus
rufe: „Mutter, ich komme zu Dir, um zu ſterben“ herein
ſtürzte und bewußtlos zuſammenbrach. Die ſofort herbei
gerufenen Aerzte konſtatirten eine CreoſotVergiftung. Aus
den im Delirium geſprochenen Worten der Vergifteten konnte
man entnehmen, daß ihr von dritter Seite nahegelegt worden
ſei, daß ſie jede Hoffnung auf eine eheliche Verbindung mit
dem Geliebten aufgeben müſſe. Die AKerzte hoffen, das
unglückliche Mädchen am Leben zu erhalten.

(„Ergebenſt.“) Vor einiger Zeit hatte das
Standesamt zu Roitz im Spremberger Kreiſe, welches
von dem Amtsvorſteher und Rittergutsbeſitzer Freytag
dortſelbſt verſehen wird, an das Amtsgericht in
Spremberg eine amtlich erbetene Auskunft zu er
theilen es war, wie der „Kottb. Anz.“ berichtet, in dem
betreffenden Schriftſtücke die am Schluſſe übliche Floskel
„ergebenſt“ weggelaſſen worden. Der amttrende Amtsrichter
Dr. Schneider rügte dies, worauf der Amtsvorſteher auf
Veranlaſſung und durch Vermittelung des Landrathe
Falkenthal dem Amtsgericht einen beſonderen Bogen
mit dem einen Worte „ergebenſt“ einſandte, mit dem
Hinzufügen, das dies die nachträglich gelieferte Curial-
wendung ſei. Der Amtsrichter fühlte ſich hierdurch in
ſeiner amtlichen Eigenſchaft beleidigt und erhob ſowohl
gegen den Landrath als gegen den Amtsvorſteher
Strafantrag. Nachdem der gegen das Strafverfahren. er
hobene Kompetenzkonflikt beſeitigt worden, fand am letzten
Sonnabend vor der Kottbuſer Strafkammer die Haupt
verhandlung ſtatt, in welcher Landrath Frankenthal zu
400 Mark, Amtsvorſteher Freytag zu 200 Mark Geldſtrafe
verurtheilt wurden. Wir glauben, in der letzten Zeit
wiederholt behördliche Erlaſſe geleſen zu haben, die ſich mit
lobenswerther Schärfe gegen den Gebrauch jeglicher
Devotionsfloskel ausſprachen. Die Geſchichte des „Kottbuſer
Anzeiger“ beweiſt jedoch, das es gleichwohl nicht rathſam
iſt, im Verkehre mit den Staatsautoritäten die anher ge
bräuchliche Ergebenheitsserſicherung ungeſprochen oder
ungeſchrieben zu laſſen.

192. Kömiglich Preußeſche Lotterte.
Ohne Gewähr.)

Bierte Klaſſe.
Ziehung vom 2. Mai 1895.

11. Ziehungstag.
Vormittag.

30000 Mk. auf Nr. 157038.
10000 Mk. auf Nr. 24508 121289 217946.
5000 Mk. auf Nr. 65146 76350 182073 213591.
3000 Mk. auf Nr. 3681 6786 13151 21713 24636

28510 34144 36313 37059 37639 44146 51475 53834
54206 56738 88077 96354 97737 101773. 109857 130116
134638 149434 155406 155827 155859 160119 166759
170050 183317 185512 199488 201720 203521 204631
206068 209061 209356 213294.

1500 Mk. auf Nr. 10285 13439 20560 40985 42798
44835 45367 55521 56899 58414 59938 61389 64029
66284 83966 86063 87340 94118 116781 123545 126820
129973 140573 143837 162542 174187 175157 179623
196546 207005 207826 220181.

Nachmittag.
10000 Mk. auf Nr. 157282.
5000 Mk. auf Nr. 20101 127986.
3000 Mk. auf Nr. 30804 36816 38956 52580 57983

58335 63106 65852 71130 77709 83655 85186. 853578
38089 110420 113280 120780 122243 123607 149061
160957 192354 193064 194375 196912 200182 208791
211544 213729 221394 225542.

1500 Mk. auf Nr. 659 921 9472 11306 11828 13638
19601 20164 40492 42614 13983 47321 48282 19940
66729 67256 68292 87648 93019 99560 112929 116441
117035 123048 123693 124169 125179 130712 1384311
138376 146189 146997 154260 158657 161030 165213
r 171820 182837 188074 190139 210051 212744
214670.

BösefesBercht e.
Halle, 4. Mai.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, feſt, 140—-150 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 135—145 Mk.
Roggen, feſt, 140--143 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau, 125-152 Mk., feinſte feinfarbige

160 Mk. Futter 110-—-123 Mk.
Hafer feſt, 125 139 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Don aus

mais 132 145 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, ruhig, 182 150 Mk.
Preiſe für 100 Kg netto.

Küm mel, ausſchl. Sack, 58-60,00 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 36,50—88,50 Mk., nach
Qualität bezahlt. Mais ſtärke, einſchl. Faß, 38,00 bis
34,00 Mk. Linſen 12-—30 Mk., Bohnen 28 2400 Mk.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 12,00-18,00 M.
Roggenkleie 8,75 bis 9,25 Mk. Weizenſchalen
8,25--8,75 Mk. Weizengrieskleie 8,25—8,75 Mk.
Malzkeime, helle, 8,00--9,00 Mk., dunkle 6,50 7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,00 M.

Malz 25,00 bis 27,00 Mk. Rüböl 44,00 Mk.
Petroleum 27,50—28 Mk. Solaröl 0,825/302 14

Mark.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz., ruhig, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 55,70 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 36,00 Mk., Rüben 34,20 Mk.

jn“ dieſes ſeit Jahren bewährte Ungeziefer„Thurmelin Mittel, ſollte in keiner Haushaltung fehlen,

denn daſſelbe wirkt abſolut zuverläſſig, ſowohl zur Ausrottung
wie auch zum Schutz gegen Wanzen, Küchenkäfer, Flöhe,
Fliegen und namentlich auch gegen Motten in Pelz, Woll
waaren und Winterkleidern aller Art.
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

her Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familien Nachrichten.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach

langem ſchweren Leiden mein lieber Mann,
Unſer guter Vater, Bruder, Schwieger und
Großvater, der Fiſchermeiſter Karl Gebhardt
im 69. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt
mit der Bitte um ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 4. Mai 1895.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag

W Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

D a m I.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Hinſcheiden unſeres lieben Onkels und
Schwagers, des Schuhmachermeiſters Frauz
Kuriags, ſagen Allen hierdurch innigſten Dank.

Die Anverwandten.

Welche Dame
legt wohl nicht grossen Werth auf
ihre Toilette? DasVersand- und Geschäfts- Haus

I. Lewin, Halle a. S,
in welchem

täglich Tausende Personen
ren Bedarf decken, unterhält stets,

die hervorragendsten Neuheiten der
Saison in überraschend grosser Aus-
wahl. Die Preise sind anerkannt
die billigsten.

Verlangen Sie bitte
gratis und portofrei Catalog und

g Proben
von Kleiderstoſten,
Beige, Loden, Oheviot,

in allen neuen saisonfarbent
90 120 cm breit das Meter 50 Pf.,
75 Pf., 90 PE., MK. 1,25, 175, 2,00

bis N. 4,00. t
Pantassie-Kleiderstoffo

in tausendfacher Auswahl ent-
zückende Neubeiten, 90 120 cm
breit. Ganz Wolle Meter 60 Pf,

75 Pf., M. 1.00, 1,25, 1,50, 175,
2,00 2,25 bis Mk. 5,00.

Bei der diesjährigen Auslooſung von
75800 Mk. Obligationen des Kreiſes

Merſeburg vom Jahre 1883 ſind folgende
Nummern gezogen worden
Iit. A. Nr. 8 à 3000 Mk.

B. Nr. 73, 84 1000 Mark,
C. Nr. 210, 288, 320, 353 à 500 Mark,
D. Nr. 494, 727, 856 à 200 Mark.

Dieſe Obligationen werden den Jnhabern
mit der Aufforderung gekündigt, die Kapital
beträge vom 15. Juni 1895 ab bei der hieſigen
Kreis Communal Kaſſe gegen Rückgabe der
Obligationen, ſowie der noch nicht fälligen
Zinsſcheine und der Zins anweiſungen in Em
pfang zu nehmen.

Merſeburg, den 20. October 1894.
Neu eis- Ausſchuß des Kreiſes Merſeburg.

Weidlich.
Jm Verlage der Luckhardt' ſchen Sortiments

buchhandlung in Berlin W. 8 ſind drei, von
dem Controllbeamten der Verſicherungs Anſtalt
SachſenAnhalt, von Francois, verfaßte
Brochüren mit folgenden Titeln erſchienen

1) Erlänterungen des Alters und
Jnwalivitätsgeſetzes zum praktiſchen Ge
brauch für die Ardeitgeber. Pflichten und
Rechte derſelben.

2) Erläuternngen des Alters und
Juvaliditätsgeſetzes zum praktiſchen Ge
brauch für die Verſicherten. Pflichten und S
Rechte derſelben.

Was haben dieſelben zu thun, um ſich
ihren Anſpruch auf Rente zu ſichern

„Verfahren bei Rentenanſprüchen.“
3) Beſondere Beſtimmungen über die

Verſicherungspflicht der Hausgewerbetreibenden
der Tabakfabrikation und der Textilinduſtrie
als Anhang zu den Erläuterungen des
Alters und Jnvaliditätsgeſetzes für Verſicherte
und Arbeitgeber zum Gebrauch für Haus
gewerbetreibende und deren Auftraggeber.“

Jndem ich auf dieſe zweckmäßigen An
leitungen aufmerkſam mache, hebe ich noch
beſonders hervor, daß der Preis für jedes
Heft nur 10 Pfg. beträgt.

Merſeburg, den 30. April 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Volizei-Verordnung.
Auf Grund der S8 5, 6 und 15 des Geſetzes

über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 (Geſ.S. S. 250) und des S 148 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (Geſ.S. S. 195) wird
unter Aufhebung der Bekanntmachung des
Magiſtrats hierſelbſt vom 4. März 1859 unter
Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes hierſelbſt
Folgendes verordnet:

81.
Als die gebotene Polizeiſtunde, über welche

hinaus nach S 365 des ReichsStraf Geſetz
buches dem Wirthe das Dulden von Gäſten
in Schankſtuben oder öffentlichen Vergnügungs
orten und den Gäſten nach Aufforderung zum
Fortgehen durch den Wirth, defſen Vertreter
oder einen Polizeibeamten das Verweilen in
ſolchen Localen verboten iſt, wird für den
Polizeibezirk der Stadt Merfeburg

12 Uhr abends,
und als diejenige Stunde, bis zu deren Ablauf
das vorgedachte Verbot gilt,

5 Uhr morgens
feſtgeſetzt.

8 2.
Die PolizeiVerwaltung iſt jedoch berechtigt,

nach 8 1 für den Gewerbebetrieb zuläſſigen Zeit

einzelner Locale zu laſſen.
Ueberſchreitungen der nach 8 2 verlängerten

oder beſchränkten Polizeiſtunde ſowie Ueber

Polizeiſtunde werden, ſoweit nicht der S 365
des ReichsStraf Geſetzbuches Platz greift, mi
einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark und im Nicht
beitreibungsfalle mit verhältnißmäßiger Haft
beſtraft.

Merſeburg, den 18. April 1895.
Die PolizeiVerwaltung.

Behufs Einleitung des Planfeſtſtellungs
verfahrens in Sachen, betr. die Enteignung
von Grundeigenthum zum Bau der Eiſenbahn
Schlettau Sehafſtädt- Lauchſtädt Merſe
burg in der Gemarkung Merſeburg (Ein
führung der Bahn in den Bahnhof Merſeburg)
wird der Plan nebſt Beilagen in Gemäß-
heit des S 19 des Enteignungsgeſetzes vom
11. Juni 1874 vom 7. d. M. ab 14 Tage
lang im Communalbüreau hier zu Jedermanns
Einſicht offen gelegt.

Während der Offenlegung kann jeder Be
theiligte im Umfange ſeines Intereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben, welche
bei dem Königlichen Landrath Herrn Weid lich
hier ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu
Protocoll zu geben ſind.

Merſeburg, den 3. Mai 1895.
Der Magiſtrat.

a elhn,auch kleinere Poſten, liefert billigſt frei Haus
Rother Brückenrain 3

5 Vochen altes Ziegenböckchen

zu verkaufen Lauchſtüdter Str. 7.
Kiefernes Brennholz

im Einzelnen und im Ganzen verkauft à rm
7,50 Mk. gr. Eixtiſtrafze 12.

Eisermoe Bettsetelle und 3wäch.
Kimederwaeagem billig abzugeben

Clobigkauer Strafßze 21 I.

ölkkelfets ch
verkauft à Pfd. 40 Pf

Hhbheralten burg Nr. 33
Ein zut erhaltenes Pianino

(Nußbaum) ſofort zu kaufen geſucht.
Zahm, Amtshänuſer.

Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf

Heuſchkels Berg.
d Ein großzes Länferſchwein

ſteht zu verkaufen
am Klauſenthor Nr. 7.

Zwei große Länuferſchweine
ſind zu verkaufen Clobigkauer Str. 8.

Junge Jtaliener Hühner
in allen Farben treffen Montag den 6. Mai

hier ein. Auguſt Pfeil.
50-52 000 Mk.

auf ein Bauerngut mit 91 Morg. Acker (gut.
Bodenlage) und groß. geräumig. Wirthſchafts
Gebäuden zur 1. alleinig. Stelle per 1. Juli
oder 1. October er. zu Zinſen zu leihen
geſucht. Taxwerth ca. 90000 Mk.

Off. unter A. H. in der Exped. d. Bl.
Durchſchnittsmarktpreiſe

für den Monat April 1895,
A. AWeigen, p. 100 kg 14 9Heu, pro 100 kg 6175

Roggen, do. 1288 Rindfl. (von der
erſte do. 17 Keule), pro ks 135
Hafer, do. 13 10 Bauchfleiſch, do. 115
Erbſen, gelbe do. 15 Schweinefl, do. 135

Bohnen, do. 17 Kalbfleiſch do. 125
Linſen, do. 16 Hammelfl., do. 125
Kartoffeln, do. 650 Speck (ger.), do. 190
Richtſtroh, do. 375 Butter, do. 230Krummſtroh do. 8110 Eier, pro Schock 3 20

Merſeburg, den 1. Mai 1895.

10 000 F.zur II. Stelle zu 4 o Zinſen auf ein
Bauerngut hinter 16000 Mk. Sparkaſſe pr.
1. Juli oder 1. Oetbr. er. von einem pünktl.
Zinſenzahler zu leihen geſucht.

Offerten unter W. VI. in der Exped. d.
Bl. erbeten.

Ein kleines Logis (Preis 16 Thlr.) an ein
zelne Leute zu vermiethen

Brauhausſtrafze S.
Hinterhaus, Stube, Kammer, Küche, Boden,

Keller, veränderungshalber ſofort zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Der Magiſtrat. J. V.: Putzer.

ausnahmsweiſe ſowohl eine Verlängerung der

als auch eine Beſchränkung derſelben in Betreff

ſchreitungen der im 8 1 gebotenen allgemeinen

200 Etr. reine Roggenkleie
empfiehlt billigſt

Laucehstädter Str. 1IS.
Eine kleine Wohnung, mit oder ohne Werk

ſtatt, iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen
Teich ſtraſze 10.

Eine freundliche Wohnung für eine einzelne
Dame im Preiſe von 190-—200 Mk. am 1.
October zu miethen geſucht Offerten ab
zugeben Euurgetrasse

Ein Logis von Stube und Kammer iſt T.
Juli zu beziehen (Hofwohnung)

Lauchſtädter Straße 18.
Eine Schlafſtelle offen

Oelgrube 9.
Eine möblirte Wohnung

mit Schlafzimmer iſt ſofort zu beziehen. Zu
erfragen Halleſche Str. 17, im Laden.

Puuhren
werden ausgeführt.

Kersel. Neumarktsmühle.

Heinrich Hessler,

liefert schnell und billigst

Meta n. Lautschutstempel
für Behörden und Private.

in

Innere
aus der Obſtweinkellerei von Carl Her
enw la Gröſt, empfiehlt

Be Mickethier,Gotthardtsſtraße 39.
Dank 15 Jahre litt ich an furchtbaren

offenen Beinſchaden (Krampfader
geſchwür), glaubte ſchon mein Leiden mit ins
Grab nehmen zu müſſen. Heute bin ich davon
gänzlich befreit und gebe als Geheilte aus Dank
barkeit über dieſes einfache Mittel koſtenfreie Aus
kunft. Frau Schmidt, Löderburg b/ Staßfurt.

Die Zampf- Färberei
und chem. Waſchanſtalt

von V a t.Gottuardtsstu. 40.
liefert alle betreffenden Arbeiten, als Reinigen
u. Färben von Damen u. Herrengarderobe,
Möbelſtoffe e. in mindeſtens derſelben Aus
führung wie jede auswärtige Färberei bei be
deutend billigerer Preisſtellung.

ZDürkopp's weltberühmte

Wfanas ahrräcdler,
ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie
Billige Fabrikate führe nicht.

Jch ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.

O. Brdmann, Stufenſtr. 4.
Vorzügliches Hausbier für Jedermann:

Helles Schankhbier
40 Fl. 3 Mk. frei Haus

empfiehlt

Vierhandlung Neumarlt 52.

Haideerde
iſt wieder am Lager und empfehle ſolche in
Fuder und einzelnen Centnern.

Ed. Ia.Nene Matjes-Jeringe,
Malta- Kartoffeln

friſchen Waldeneiſter,
junge fette Capanner,

hochfeines neues Oliven-Oel,
echt rheiniſches Apfelkraut

eupfieht C. Zimmermann.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

Steinſtraße Nr. 3. ausgeführt.

Jn
Kleiderstoffen,

Blaudrackzeugen,
Sophabezugstoffen,

Gardinen,
Matratzendrellen,

Hemdenbarohenten,
fert. Barohenthemden,

Leinen,
Baumwollwaaren

bietet mein Ansverlzauf Ge
legenheit zu gümstigem Kin-
Kauf.
Fr. Freygang,

Gatthardtsſtraße.

duard Hoefer
in Merſeburg,

Hotel zum Palmbanm
G Mederlage

e der Weingroſßzhandlung von Jo
hannes Grün, Hoflieferant, in Halle

a/S. und Winkel i/Rheingau.
S Verkauf ſämmtlicher in nud aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originglpreiſen.

und billiger mit Erfolg en
alle Mühewaltung Lervielfälti
gung), Porto und Nebenſpefen

erſparen will, wende ſich an die
älteſte und beſtorganiſirte

Anunnoncen- Expedition
Haasenstein Vogler, A. G.

Vertreter für Merſeburg: Cart
Brew deh, Gotthardtsſtraße 45.

g2äVanilleen ErdbeerCis

Stachelbeertörtchen

S Stüelk 40
einpfiehlt

(rlgt. Sohönberger jün,

Züchergeſelle: (haft.

Ausflug nach Kötzseohen.
Verſammlungsort: Kinderplatz.
Abmarſch 2 Uhr. Der Vorſtand.

e Knapendorf!
Sonntag den 5. Mai, von nachmittags 3

Uhr an, WanneHierzu ladet freundlichſt ein

Fr. Fritzgene.
GeſangVerein Tyalig

hält Sonntag den 5. Mai
1895 ſein

Vergnügem,
beſtehend in

Abendunterhaltung nehſt Tänzchen,

in den Räumen der Reichskrone
ab. Der Vorstand
m Augarten,

Sonntag von nachmittags an

BalImmuisülg
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt

einladet BVal. Laese-
Gaſthof z. preußiſchen Adler.

Heute Sountag den 5. d. M.
großes Preisſchießen.

Hierzu ladet freundlichſt ein
K. Grahutann.

Reſtaurant Hoſpitalgarten.

Heute Sonntag
Münchener Bürgerbrän vom Faß.

Rabarber-Kuehen
Mahyer.

rn ebemn.Sonntag den 5. Mai, von 3 Uhr ab

Tanzwozu freundlichſt einladet
Carl Precht,



RadfahrerClub
„Stahlroß

Werſeburg.
Die wiederholt vor

gekommenen Verſtöße
n Vorſchriften, welche den

und Plätzen zu regeln beſtimmt ſind, haben
den unterzeichneten Vorſtand veranlaßt, ſeinen
Mitgliedern die ſtrengſte Vefolgung der
gegebenen Verordnungen zur Pflicht zu
machen. Gleichzeitig ſind dieſelben erſucht
worden, in den Etraßen der Stadt zu
ſchnelles Fahren zu vermeiden und durch
größte Aufmerkſamkeit die Möglichkeit
von Unfällen anf ein Minimum zu be
ſchränken.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntniß mit dem höflichen Bemerken, daß
wir es im Jntereſſe des Radfahrerſports
freudig begrüßen würden, wenn auch die nicht
unſerm Elub angehörigen Radfahrer Merſe
burgs und der Umgegend geneigt wären, ſich
dieſem Vorgehen enzuſchließen.

Merſeburg, den 4. Mai 1895.
Der Porſtand

des Radfahrer Clubs „Stahlroß“
ZWerſeburg.

Deutſche Krieger
OberFecht S Scdhule

217veranſtaltet Sonntag den 12. Mai er., von
unchmittsgs 3 Uhr ab, im Augarten
ein Wohlthätigkeitsfeft, benannt:
„Ein märkisoher Sonntag

in der Baumblüthe“,
zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins
für die Armen Merſeburgs. Großartige
Preis Spiele für Erwachſene. (40 Preiſe.)
Kinderbeluſtigungen aller Art. Näheres die
Karten Aufſeseigen eines Rieeem-
Iwſthallous. Die Füllung des Ballons
beginnt nachmittags 4 Uhr.) Beim Eintritt
der Dunkelheit feenhafte Belenchtung des
Eortens (1000 Jlammen).

Großes Brillant Fenerwerk.
Kinderfackelzug durch den Garten u. ſ. w.
Wir richten an alle edel geſinnten, mild

thätigen Bewohnerinnen und Bewohner Merſe
burgs und Umgegend die herzliche Bitte,
uns bei dieſem Werke der Liebe und
Barmherzigkeit recht zahlreich zu nuter
fützen. Unſeren verehrten Mitgliedern unſerer
Schule aber rufen wir zu, ſeid eingedenk unſeres

Wahlſpruches eEdel ſei der Menſch, hilfreich und gut.
Karten ſind vorher bei den unten verzeich

neten Herren See r zu haben.

Fritz Stephan Landes-Fechtmeiſter.
Landes Fechtmſtr. Fr. Feiſtel.
Ober Fechtmſtr. Poliz.Secr. Braunsdorf.
BezirksFechtmſtr. Herm. Lehmann.
Fechtmſtr. Träger (Alte Poſt).

Goldſtein (Roßmarkt).
Zimmer.
Krahl, gr. Ritterſtr. 1.
Carl Ehmer.
Ferd. Neumann.
Fr. Lemnitz.
Fr. Benneke.

2 Ed. Laſſe.
F. Hohl.W O gehen wir heute hin

Alle nach Schkopan
zum Mädchentanz

Der Bazar
findet am Sonntag und Montag den 19.
und 20., Mai im unteren Saal des Schloß
gartenſalons ſtatt.

Für denſelben ging weiter ein: Frau Präſ.
Gabler 10 Mk.; Frl. v. Wölkern 1 Buffetdecke
und 6 Eisſervietten; Frau Stadtrath Berger
sen. 1 Blumenvaſe, 1 Kuchenteller, I Cryſtall
teller, 1 Portefeuille, 2 kl. Vaſen, 4 Wein
pfropfen, 6 Salzfäßchen, 2 Bilderrahmen,
diverſe Blumenzweige; Frl. Haupt 2 Arbeits
käſchchen, Verſchiedenes f. d. Würfelhude; Frl.
Schraube 1 geſt. Decke, l geſtricktes und 1
geſticktes Röckchen, 2 Schürzen, div. Kleinig
keiten; Frau Paſtor Fürer 10 Mk. Frau
Paſtor Werther 10 Mk. Hr. Fabrikbeſ. Groke
10 Mk. Frl. Spott 3 Mk.; Ungenannt 6
Mk.; Frau und Frl. Treibel 1 Bierſervice, I
Schürze, 1 Taſchentuchbehälter; Frau Director
Barih 2 gemalte Bilder und ein desgleichen
Toilettenſervice; Frau B. Naumann Stoff zu

Svolbad und uftkurort

Pürrenberga u
geräumiger Veranda, unmittelbar an den Gradirwerken, Bäder und Wagen im Hauſe.
Großes Reſtaurant, Speiſe- und Geſellſchaftsſäle, Billardzimmer und Kegelbahn, Wohnung
mit oder ohne Penſion zu civilen Preiſen. Nähere Auskunft ertheilt (H. 37 482.)

düäe Vorwalvuung des Kurie

e n e.Von allen Systemen der Unterkleidung hat sich die

Dr. Lahmann'sche Reform-
Baumwollkleidung

a

d

als die beste und gesündeste für jedes Klima und jede

e Jahreszeit bewährt. WSie ist seldenartig weleh, hitzt und erkältet die
Haut nicht, lzt ebensowenig und läuft nicht ein.
Aus dem feinsten Material hergestellt, ist sie dauer-

a

7 und billiger als jede aadere. an hüte sich
vor den vielen Nachahmuogen und verlange sie stets

nur aus der allein concessionirten Fabrik von

Meinzelmmanm, Reutlin gen.

S

Allein verkauf für Merseburg bei:

S

e

I. Kutemer, Vorwerk Ar. 16,
rig in r Gypsfigurenlager
in empfehlende Erinnerung.

z S 5 2Bee un er e.Unſer Führer iſt John L. Stoddard, der berühmte amerikaniſche Reiſende. Er hat
den ganzen Erdhall bereiſt, alles Sehenswerthe erſchaut und verſteht hübſcher darüber zu
plaudern, als irgend einer ſeiner Zeitgenoſſen. Er hat wundervolle Anſichten aufgenommen,
die eine vollkommene Vorſtellung von allen Gegenden und Orten geben, welche er beſucht hat.

Er weschretfbt sie sel ber
und Niemand iſt hierfür kompetenter als er. Niemand vermag das Erzähleramt in an
muthigerer und unterhaltenderer Weiſe auszufüllen. Jn unſeren Händen befinden ſich

Stoddard's Anſichten und Beſchreibungen.
Wir haben ſie auf Grund eines Abkommens mit der Werner Company in Chicago

und Berlin zu einem großen Prachtwerk vereinigt, betitelt:

Amnn Imgre du en e WehDie dritte Lieferung enthält ſechzehn ſchöne vollſeitige Bilder, deren Tafeln 28: 34
Centimeter groß ſind, nebſt Erläuterungen aus der Feder des Autors.

Gegen Entrichtung von 50 Pf. wird von heute an in unſerer Expedition, Oel
grube Nr. 5, die dritte Lieferung ausgehändigt. Für Poſtverſand nach auswärts ſind
10 Pf. Porto beizufügen

Lieferung 3 enthält:
h Place de Ia Concoräde in Parss. 9) Via Appia Rem.
2) „London Brläge“, London
8) Mackross-Abget, an den Seen von Killarney,

Irland
Kaliem.

I Gibraltar.
4) Barns' Geburtsbaus, Schottland. 12) Pyramiden and Sphinz in Aegypten.
5) Naerodal-Pass, Norwegen 13) Der Jordan, Palästina.
6) Strassenansteht in Kopenhagen, Dänemark. 14) Eingeborene von Oeeenslanä, Australien
7) Köla und der Rheln, Deutschland. 15) Washington's Eeim, Monnt Vervon, Virginfa.
8) Hont Blanc, Schweiz 16) Den Hagson bigauf von Westboint, Kew Tor

Die obigen Photographieen würden Jhnen nicht weniger als etwa 3 Mark das Stück
koſten, die ganze Sammlung alſo gegen 40-50 Mark.
Merken Sie ſich's! Merken Sie ſich's! Merken Sie ſich's!
Sechzehn Lieferungen, ſechzehn vorzüglichen photographiſchen Anſichten

werden von der Expedition des Correſpondenten herausgegeben werden. Zuſammen
bilden dieſe Lieferungen

ein Prachtwerk der Kunſt und der Literatur.
Wem die Lieferungen Nr. 1 uszzd 2 noch fehlen ſolltesz, der

kann dieſelben zu dem gleichen Preiſe von je 50 bezw. 60 Pf.
nach beziehen.

v Irockene Presskohlensteins
ſind vorräthig [45855

Grube Vaulime m örsfewitz.
HABGiReS mens aus in Halle a, S.,

dessen Etagen mr für einz. Leute oder Zum Ab vermiethen passen,
in bester Wohnlage, ist s0 fort bei ca. 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Gek.
Off. u. H. 52369 an Haasenstein e Voglew, Aba. Halle a S-

G Ebvent. wird auch Etwas mit angenommen. [H. 52369 a.
Funkenburg, Screwehengl Kanpfgenoſen

Sonntag ben 5. Mat früh Monats Verſammlung
am Dienſtag den 7. Mai, abends SSpeckkuchen. e t er Werten

Nachmittag von 3 Uhr ab
hr.

W Allmn ue ru. Oelzuer's Reſtanrant,
Manrer Zegräbniß Raſſaurer-Zegrabniß-Zaſſe s Se ue rüzu Merſeburg I Speckkuchen. T

erlaubt ſich zu der Sonntag den 5. Mai,
Wvon a tbs 8 Uhr ab, im Castmo ſtatt Vestspiel.

findenden Der Sonntagsruhe wegen wird der Vor
AbendunterhaltungnebſtBall n e e e

Neun erbautes, eomfortabel eingerichtetes Kurhans mit ſchönem Garten und S

10) Saal des Saturn (Palast Pittſ), Florenz, S

Sonntag den 5. Mai,
von nachmittags 3 Uhr ab,

Tanzmuſik,
S wozu freundlichſt einladet

Frieclrieh Groesge-

ff. Pilſener
Suche für ſoſort mehrere tüchtige

Mädchen mit guten Zeugniſſen bei hohem
Lohn nach hier aufs Land.

Laugroels, Steinſtraße 6.
Zum 1. Juli d. J. werden in einem herr

ſchaftlichen HauſeKöchin und Stubennidchen geſuht

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e Wa Anfſorderung.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen

an den verſtorb. Schneidermeiſter Osto
Owrrg hier haben, ſowie die, welche noch
an denſelben zu zahlen haben, werden aufge
fordert, ſich innerhalb 8 Tagen bei dem Vor
munde, Lehrer Berxer hier, Clobig-
kauer Strafe 5, zu melden.

Auch iſt durch denſelben der Schneider
tiſch des Verſtorbenen und eine noch guterh.
Nähmaſchine für Schneider freihändig
preiswerth zu verkaufen.

2 Tenorſtimmen, Ouverture zur „Felſen
mühle“ und „Fidelio“, verloren. Abzugeben
gegen Belohnung in der Exped. d. Bl.

Eine Taſchenuhr gefunden
Abzuholen bei A. Mittag, Kötzſchen.

Aunſgepasst!
Handelsmann L. beängſtige Dich nicht,
Handelsleute H. verrathen Dich nicht.
Klee und HaferGarben ſind zwar todt,
Das arme Rößlein leidet keine Noth!
Jhr könnt das Geſchäft ruhig weiter betreiben
Bis der Flurſchütz Euch nochmals 30 Mk. thut

verſchreiben.
Die alte Geſellſchaft.

V TILTLT T.

Das beste, schnellste und sicherste aller äusser-
lichen Mittel gegen

DuRüokensohmerzen,
Soitensteohen, Hüftenweh,

Brustsohmerzen,
Busten, Rexensohnss,

Stauchanges,
Verrenkungen, Gelenk-

und MusKel-Bntzündung,
im allgemeinen als

Vnübertreftlicher Sohwerzgtiller.
ANWENDUNG sehr reinlich und bequem und
nicht wie lästige Rinreibungen, Oele, Salben ete.

Preis: Mark I.
Zu haben: Dorm-Apothelke Ferse-
Hurg und den meisten andern Apotheken,

ZVR BEACRTUNG. Oft wird versacht,
beim Einkauf von Williams' porösem Pflagter
andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,
dem Publikum aufzudrängen, mit der Vor-
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien

Pflaster zurück, welche nicht, wie die üehtem
William poröse PHaster, obigeSchutzmarke (3 Figuren) tragen.

der Nummer iſt eine ExtraBeilage

berühmten E. Lück'ſchen Hanusmittel
handelt. In ſehr vielen Krankheitsfällen ſind
dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem
Erfolg angewendet worden und können dieſelben
daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das
Wärmſte empfohlen werden. Proſpekt mit
Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei
jeder Flaſche. CentralVerſandt durch C. Lück
in Kolberg. Niederlage in Merſeburg einzigza 2 Uhr bis abends G UhrFreunde und Gönner ergebenſt einzuladen.

Das Feſt Comitee.
und allein bei Apotheker Curtze, Stadt
Apotheke, in Döllnitz bei Apotheker St ort

auf dem Wege von Merſeburg nach Kötzſchen.

Man sei deshalb auf der Hut und weise alle

Der Geſammt Auflage vorliegen

beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der

A M

e
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